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Eine Aeichsamnestie in Vorbereilnng.
Aus Anlatz der SZdeslsistWNg

des ReLchsprSstdenwn .
Die Vorarbeiten .

w . Berlin , S . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»
leitung.) Zwischen den verschiedenen Fraktionen de» Reichstage»
haben dieser Tage unverbindliche Besprechungen über die Frage einer
«roheren Amnestie « m Tage der Eidesleistung des Reich«.?
Präsidenten stattgefunden. Da der Reichspräsident eine Amnestie nur

Grund eines Gesetzes erlassen kann, werden voraussichtlich noch
>n dieser Woche die entsprechenden Vorarbeiten begonnen und dem
Reichstag der Entwurf eines einschlägigen Gesetzes zugehen . Der
Umfang der Amnestie dürfte aus Erund einer Besprechungder Reich «»
^agssraktionen. die ebenfalls dieser Tage stattfinden wird , festgesetzt
werden .

Die Lage in Preußen .
BeamZenkadinet ! oder AuflSwng ?

m. Berlin , 5. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
« itung -1 Es ist ganz offensichtlich , dag innerhalb der preußischen
^ oalitionsparteien keine Einigkeit mehr herrscht . So stark
ne auch nach äugen hin oen Willen zur Auflösung betonen, so groß
sind doch die Bedenken bei den Demokraten und dem Zentrum gegen' wen derartigen Schritt . Im Zentrum hat der rechte Flügel , der
«war zahlenmäßig sehr klein ist. dessen Einfluß aber in letzter Zeit
doch wieder stärker geworden ist, die Situation dahin gekennzeichnet ,<
jn

>5 es bedenklich jci, mit den Sozialdemokraten zusammen einen
Sahlkamps zu führen . Das Zentrum möchte infolgedessen keine
Konflikte mit seiner Wählerschaft heraufbeschwören. Es sucht daher
^ach Möglichkeit, aus seiner unangenehmen Lage herauszukommen.
Die einzige Möglichkeit dürfte aber in der Schaffung eines neutra¬
len Veamtenkabinctts bestehen . Ein Gedanke, auf den das
Zentrum auch vor einigen Wochen einzugehen bereit war . von diesem« der wieder abkam, als die Sozialdemokraten erklärten , sie würden
diesen Schritt nicht mitmachen. Vorläufig versucht man noch weiter ,
yi unverbindlichen Besprechungen die gegenseitige Stellung abzu¬
ästen . "Man ist aber noch nickt viel weiter gekommen , da .anschei¬nend innerhalb des Zenirums noch erhebliche Schwierigkeiten be-
|t (chen , was ja wohl auch aus der Verlegung der Sitzung des Reichs-
parteivorstandcs des Zentrums hervorgehen dürfte .

«-
Wie der „Amtliche Preußische Pressedienst" mitteilt, haben sich j

fj
"1 Dienstag abend der preußische Ministerpräsident Braun , der

Minister für Wissenschaft . Kunst und Volksbildung , Prof . Dr.
Becker , der Staatssekretär im Staatsministerium Bergmann
*\nb der preußische Hauptbevollmächtigte im Reichsrat . Ministerial -
Sektor Dr . S a ch s , zur Einweihung de » Deutschen Museums nach» >ünchen begeben .

Die Sleuerdeballe im Reichstag
IN. Berlin . 5. Mai . (Drahtmtldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichstag setzte am Dienstag unter Anwesenheit des
Reichsfinanzministers v. Schlieben die e r st « L es u n g der S t eu e r-
vorläge fort . Der Abgeordnete Hugo von der Deutschen Volks-
Partei verlangte, daß bei der Neuordnung des Stcuerwesens vor
allem die Lebensnotwendigkciten der öffentlichen Körperschaften ge-
sichert werden müßten . Er begrüßte es. daß mit dem neuen großen
Steuerwerk die Vuntscheckigkeit der Steuerwirtschaft endgültig ihr
Ende erreiche . Bedauerlich sei allerdings , daß der Anregung einer
besonderen Veranlagung der Einkommensteuer für 1924 keine Folge
gegeben worden sei . Des Ausgleichsgesetz könne erst verabschiedet
werden, wenn Klarheit über die Verteilung der Lasten geschaffen
sei. Die Konkurrenz der kommunalen Betriebe gegenüber der Privat -
Wirtschaft sollte nicht weiter begünstigt werden. Die Verabschiedung
dieses großen Desetzgebungswerkeswerde ein großer Fortschritt in der
Erfüllung höchster nationaler Aufgaben sein .

Nach dem Abgeordneten H ö l l « i n , der weniger die neuen
Steuergesetze als eine ausgiebige Propaganda für den Kom -
m u n i s m u s im Auge hatte , sprach der Abgeordnete Dr . Fischer .
( Dem.) , der die Rechnung des Finanzministers einer eingehendenKritik unterzog. Er hielt vor ollem eine nachträglicheVeranlagung zur
Einkommensteuer für 1924 für dringend notwendig und kündigte
gleichzeitig eine rücksichtslose Bekämpfung jeden Versuches an , die
Vorherrschaft des Fiskalismus für die wirtschaftlichen Lebensinter -
essen der Ration zu errichten.

Ts trat dann der bayerische Volksparteiler H o r l a ch e r an das
Rednerpult , der einen scharfen Protest gegen die Erhöhung der
Biersteuer vom Stapel ließ. Die Brauindustrie würde durch diese
Erhöhung ruiniert . Nachdem der Redner dann noch die bekannten
Forderungen der Bayerischen Volkspartei in Bezug auf den Fi -
nanzausgleich vorgetragen hatte , wurden die Beratungen gegen
7 Uhr abgebrochen. Am Mittwoch nachmittag um 2 Uhr soll die De -
batte weitergehen.

Äilfsmahnaymen für das befegte Gebiet .
* Berlin , 5. Mai . (Funkspruch .) Im Reichstagsausschvß für die

besetzten Gebiete wurde heute ein Antrag des Abgeordneten Bayers -
dörfer (B .B ) angenommen, worin die Reichsregieruna ersucht wird,Mittel zu Ersatzbauten für beschlagnahmte Scbulen ,andere öffentlichen Zwecken dienende Gebäude, sowie Lagerräume .
Getreidespeicher usw . bereitzustellen. Außerdem wurde ein Antragdes Abg . Mumm iD .N . ) angenommen, nach dem für die noch aus¬
stehenden 17W> Wohnungsbauten im besetzten Gebiet 17 Mil -
Honen Mark zu bewilligen seien . Auch ersucht der Ausschuß die Re»
gierung , bei der schweren Notlage , in die verschiedene Kirchengemein-
den durch die Nichterhebung der Kirchensteuer durch die Finanzämter
geraten sind, durch langfristige Darlehen helfend einzugreifen.

Die Feier der Eröffnung des Deutschen Museums.
Der FeNzng .

I* . Manchen, 5. Mai . (Drahtmeld »ng «njern flw
*** heutige Festzug anläßlich der bevorstehenden Eröffnung de»
putschen Museums , das am 7 . Mai der Oesfentlichkeit in feierlicher
^ cise übergeben wird , nahm bei herrlichem Wetter einen glänzen-

Verlauf . Die meisten Betriebe und Geschäfte hatten geschlossen,
t^ rcit Angestellten die Besichtigung des Festzuges zu ermöglichen .
Stadt München hat sich zur Feier dieses Ereignisses wie wohl

^ Ne deutsche Stadt seit 1314 herausgeschmückt . Die Straßen find
Aieer von Fahnen , Girlanden und Ehrenpforten . Auf dem Ma -

wnplatz vor dem Raihaus steht die Tribüne für die zahlreichen
^

'
üengäste aus ganz Deutschland, die von dort dem ungewöhnlichen

j Zuspiel zusehen . Von führenden Politikern waren f a st s ä m t -
Mitglied er des Rcichskabinetts anwesend, die

Teil nach Z ^ stündigem Flug heute mittag auf dem Oberwicsen»
glücklich gelandet sind . Ferner waren erschienen Mitglieder samt-'cher Regierungen der Länder , darunter Staatspräsident Bazille
Württemberg . Staatspräsident Hellpach von Baden , Reichs -

"^ Präsident L o e b e , der bayerische Gesandte in Berlin v . P r e -
t r. Exzellenz v. W a l l r a f und zahlreiche Andere.

^ Der Vorbeimarsch des Zuges dauerte genau eine Stunde .
Abmarsch vollzog sich pünktlich um fünf Uhr von der Maxi -

^ ianstraße. Um die Ausgestaltung des Zuges , der eine beachtens-
, künstlerische Leistung darstellt, haben sich zahlreiche namhafte
. Ostler verdient gemacht . Der Festzug bestand aus 69 Teilen Auf

gleichen Fahrzeugen waren die verschiedenen Handwerke, Zünfte
to

tt° Industriezweige in ihrer Entwicklung symbolisch dargestellt.
sondere Anerkennung verdient die Symbolisierung der vier Ele-

fc
*ntc , die eine besonders künstlerische Darstellung fanden . Dann ver-

noch hervorgehoben zu werden die Gruppe der Schacffler . der
? ! e57e und der Buchdrucker . Die einzelnen Zünfte traten in ihren
^

""fischen Kostümen an . — Unter der Bevölkerung gab es infolge
5 gewaltigen Andrangs zahlreiche kleinere Unglückssälle .

> Atnrgen abend findet die feierliche Begrüßung in der
^ »' halle des Deutschen Museums statt . An dem Empfang wer-
^

' '
2000 Festgäste aus aller Welt teilnehmen . Am Donnerstag wer-

j .
s
!j Z»m ersten Mal durch Lautsprecher die Festreden auf den öffcnl-
■« n Plätzen , vor allem auf dem Königsplatz, durch ein« neue tech -

Erfindung der Firma Siemen » u . Halske verbreitet werden.

»h ^ i . Rom , 4 . Mai . (Drahtmeldunq «ns-re, Berichterstatter ». )
«i empfing den saszistiscken Vertrauensmann im Ruhrgeoiet ,
h Dedonato . der ihm über die dortige Tätigkeit italienischer

berichtete und eine Ergebcnheitsadresse überreichte.

Dostnmenle z « r RSmnung
des „ Sanklionsgebieles - .

m. 5 . Mm . (Drahtmeldung »nserer Berliner Schrift^l»it«ng. ) In der bereits gemeldeten Besprechung zwischen den Ober-
bürgernieistern von Düsseldorf und Duisburg über die Frage de :
Räumung des Ruhrgebietes und der Brückenköpfe erwähnte Dr .
Iarrcs Erklärungen der führenden alliierten Staatsmänner , nach
denen die Räumungspflicht nicht in Frage gestellt werden tonne.
Es handelt sich dabei um folgende Dokumente:

l . Memorandum der deutschen Delegation an die
Ministerpräsidenten von Frankreich und Belgien :

»In der Sitzung, die heute in London ziv schen der deutschen,französischen und belgischen Delegation stattgesunden hfl ', haben der
französische und belgische Herr Ministerpräsident im Namen ihrer
Regierungen Erklärungen abgegeben, daß diese sich zu ihrem Teile
nicht w versetzen werden, daß die im Frühjahr 1321 de -
setzten rechtsrheinischen Gebiete gleichzeitig mit
dem R uhrgebiet geräumt werden. E ne gleichlautende Aus-
fertig » ng dieses Memorandums ist heute dem französischen und bel-
gischen Herr« Ministerpräsidenten übergeben worden."

London, den 1K . August 1924. (gez.) Marx .
! Aus einem Briefe des Ministerpräsidenten

Macdonald an den Reichskanzler Marx vom 19 .
Au g u st 1 9 2 4 :

. . Ihrer Ansicht nach sind die Gründe , die der britischen Re-
gierung seinerzeit die Besetzung jener Städte zu rechtfertigen schienen,
längst for gefallen. Es tritt deshalb sofortige Räumung ein.
Ich benachrichtig « hiervon den französischen und belgischen M nister-
Präsidenten ." (gez. ) M a c D o n a l d .

*

F. H. Paris , 5. Mai . (Drahtmeldnng unsere» Berichterstatters .)
Der franzöfi che MinisterprSfidcnt Pa inlevS konferiert« heule mit
Marschall Foch . Der Gegenstand der Be ^atun «! wird nicht angesil 'ben
doch läf-t sich vermuten , daß das Gutachten de » interalliierten Mili -
tärkcmitees von Versaiue? und der Bericht der interalliierten
Militärkontrollkommission Gegenstand der Erörterung war Pain »
leo6 leidet noch immer an seiner Erkältung und mußte auch heute da ? s
Zimmer hüten . Außenminister Briand empfing heute den General ;
Rollet und sodann den Präsidenten der Kammerkommission für aus - i

wältige Angelegenheiten Franklin Bouillon . , , .

SM man wwder sparen ?
Betrachiungen zu den AukwerlungsvorZagen de*

Aeichsregierung .
Von

Dr . Hans Weinhausen Rechtsanwalt am Kammergericht , Berlin .
Dag Ziel des deutschen Bürgers ver Vorkriegszeit war , sich im

Laufe eines arbeitsamen Daseins ein Kapita ! zu sammeln, dessen
Zinsertrag es ihm ermöglici»>e , einrti von geldlichen Sorgen freien
Lebensabend zu verbringen . Sparsamkeit war von altersher ein
hervorragender Wesenszug des deutschen Mittelstandes . Er forderte
viel von dem . der sich auf ihn eingestellt hatte , verlangte manchen
Verzicht auf Annehmlichkeiten und Erleichterungen in Zeiten ange-
spannVr berufliS>er Tätigkeit , gebot häufiges Entsagen . Wer aber
festhielt , und den einmal eingeschlagenen Weg folgerichtig beibehielt ,konnte später mit Genugtuung feststellen , daß die größeren und klet-
neren. oft mül>sam Mammengetragenen Summen nunmehr anstelle
s'. iner Arbeitskraft im Rahmen der Gcsamtwirtschaft für ihn arbei -
teten . Dieser Erfolg lief; sich erzielen, gleichgültig auf welche Art
und Weise gespart worden war . ob Barbetrage den staatlichen und
kommunalen Sparkassen anvertraut , ob Anleihen . Pfandbriefe oder
Schuldverschreibungen erworben oder ob Hypotheken beliehen worden
waren.

Die Inflation und die mit ihr Hand in Hand fortschreitend«
Geldentwertung der Jahre 1919 bis 1928 hat das Werk so manchenarbeitsreichen Lebens zunichte gemacht . Hu ' iderttausende von
Deutschen fragen sich heute verbittert und verzweifelt , welchen Segendie von den Vätern ererbte Tugend des Sparens ihnen denn gebrachthabe, da sie feststellen müssen , daß sie nun im Alter trotz allen Ent »
behrcns und Verzichtens ärmer sind als in den Iahren der Arbeit .>.i,re Klage ist begründet . Der Weg von der Papiermark über di «Rentenmark zur Reichsmark hat die aus der Kriegs - und insbesondereaus der Vorkriegszeit stammenden Kapitalien auf ein Nichts zu-
[£J?J!tc,n'ä rll,n Pfen bissen . Wie ihnen geholfen werden kann, welcheMittel Reich und Staat unter Beachtung der volkswirtschaftlichenIcotwendigkeiten zur Hebung ihrer Lage bereitstellen können und
muffen , soll hier nicht untersucht werden. Es darf aber darauf hin»
gewiesen werden, daß die Reichsregierung endlich , nach langem Sträu -
den und auf unausge ?̂ tztes Drängen hin . mit Vorlagen an die Seffent ,
nchkeit getreten ist, die wenigstens den Versuch erkennen lassen , denS p a r e r n vergangener Zeiten einen kleinen, wenn auch unzureichen-den -Lei ! dessen zu geben , was ihnr>n die Entwertung der Papiermarkgenommen hat . Hypotheken . Giundschulden. Rciitenschulden und
Reallasten sollen unter bestimmten Voraussetzungen auf 25 Prozentdes Goldmarkbetrayes aufgewertet , Sparkasseaguthaben durch Be»
sriedigung aus einer zu bildenden Teilungsmasse gedeckt , Mark -
anleihei; des Reichs und der Länder in Ablösungsanleihen umge-
tmif̂ it werden. Wädrenv grundsätzlich die Verzinsung der Ablösung?»
Ichuld des Reiches erst nach Erledigung aller Reparationslasten be-ginnen soll, will der Regieruugscntwurf denjenigen , die früher imVertrauen auf die finanziellen Kräfte des Reiches und der übrigenöffentlichen Verbände gespart haben , dadurch entgegenkommen, daß
qLt fc

Cn
«rrl? Ö£? ct ^ ,- ci Erfüllung gewisser Voraussetzungen zuAn e .he-Altbesitzern erklart , auf Antrag eine Anleiherentc gewährtund sie durch Ausstattung mit einem Auslofungsrecht in Höhe des

Zwanzigfachen Iahresbetrages dieser Rente an der Tilgung der Ab-
wjungs,chu. d beteiligt . Darüber hinausgehende Vorzugsrenten sollenKriegsanleihe -Altbesitzern gewährt werden.Das alles mag gering erscheinen , wenn man berücksichtigt , daßnur diejenigen Aussicht haben, einigermaßen ins Gewicht fallendeGeldbeträge gezahlt zu erhalten , die schon früher namhafte Kapi -
tauen ihr eigen nannten . In keinem Fall aber werden die Aus -
wertungsbeträge . gleichgültig ob sie früher oder später zur Auszah-
uing gelangen, oder ob sie zunächst nur verzinst werden, auch nur
annähernd ausreichen, um den Zweck zu erfüllen , dem die aufgesparten
Papierruarkbeträge zu dienen bestimmt waren , nämlich, dem Spare :anstelle der eigenen Arbeitskraft die Mittel zur Bestreitung des
Lebensunterhalts zu gewähren.

Unter diesem Gesichtspunkt erscheint die Frage berechtigt, ob ««
yeute noch — oder wieder — Sinn hat , Tpargroichen bei 'eite zulegen. Der weitaus größte, insbesondere der jüngere Teil der Be-
oölkerung. hat mit offenen Augen die wirtschaftliche und finanz-
politische Entwickluna der verflossenen Jahr « beobachtet und glaubt ,
aus dem durch di« Eeldentwertuna hervorgerufenen Elend weitester
Kreise die Folgerung ziehen zu müssen , das, es zweckmäßiger ist . den
Ertraa der täglichen Arbeit , wenn nicht in Sachwerten anzulegen,
so tunlichst umgehend zu konsumieren, keinesfalls aber finanzielle
Rücklagen für kommende Tage zu machen Das in der Inflationszeit
geborene Verfabren der ..Flucht in die Sachwerte" ist h .'ute , und ganz
besonders im Mittelstand noch keineswegs außer Uebunq gekommen .
RelA-n der Gewohnheit spielt hierbei in hoh ' m Maße die Sorge vor
einer neuen Geldentwettung mit . Dem vielfach bestehenden Wun '

che.
dem Spartriebe Raum ,u geben , stebt die Bekürchtuna en ' ge^en eines
Tages von neuem den Erfolg langer Müben vernichtet zu sehen .

Derartige Befürchtungen sind aber gegenwärtig nichi mehr b«?
gründet . Die Möalichkeit einer abermaligen Geldentwertunn . kann,nachdem der Reichshaushalt zum Ausgleich gebracht, die Währunß
-'ndgültig stabilisiert und die aus dem Versailler Vertrag sich für
Deutschland ergebenden Reparationsverpflichtungen im Londsner
Abkomme » geregelt sind, als für die Dauer gebannt angeseben wer -
den. Im Jahre 1924 ist die deutsche Wirtschast zwar nur allmählich,aber ununlerbrochen der Gesundung entgegengegangen . Ausländ !»
sches Kapital hat die geschwundenen finanziellen Kräfte der einzel-
ilen Wirtschaftszweige teilweise nicht unerheblich stärken können. Da»
mit aber sind die grundlegenden Voraussetzungen einer neuen In -
flation beseitigt. Dayon abgesehen, hat die Entwicklung der letzten
Jahre auch demjenigen, der nicht sinanztechnisch zu denken geschult
war . die Art und Weise gezeigt, wie man eine Währungseinheit
durch Anpassung an eine andere „wertbeständig" zu erhalten in der
Lage ist. Wer rechtzeitig daran ging , in Dollar oder Goldmark zu
rechnen , hat sich vor manchem Inflationsschaden schützen können. Auf
diesen Schutz kann auch heute derjenige zurückgreifen , der das Gc ^
spenst der Geldentwertung nicht loswerden kann. Er ist in derLage . sich
Hypothekendurch Eintragung auf Feingold wertbeständig ausstellen zu
lassen . kannVersichcrungsverträge auf denDollarkurs eingehen oderEin -
lagen bei öffentlichen Banken ohne Banken wertbeständig sichern
lassen . Hiermit wird ei allen Gefahren , die die Zukunft d^ r deutschen
Wirtschaft seinen Sparbeträgen seiner Ansicht nach vielleicht bietet ,
begegnen.

Mit der Gewohnheit des alsbaldigen Konsums erarbeiteter
Summen aber muß im Interesse des Einzelnen wie zun Wohle de*
Volksganzen baldigst endgültig gebrochen werden Gen iß wer N ' cht
den Spartrieb in sich fühlt , kann iljni nicht folgen und hat ihm auch
früher nicht qc ' olg Wer obe ; den W^ n '

ch cmn" »d?» m»n dem E -t«
gelt seiner Tätigkeit etwas für die Zuknnft zu «rübriaen der darf
nech menschlicher Voraussicht antraft alle Bedenken beü ' ite t»n und
möge sich hüten , zu sofortigem Verbrauch zu schreiten . Das gilt ganz
besonders auch für diejenigen , deren erster Versuch der Ansammlun - i.
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Tzchecho ?ivwakei und Oe ^ecreicy .
Beneschs Aktion gegen Sen AnZchluhgeöanken.

TU . Wien , 5 . Mai . (Drahtbericht . 1 Wie der „Abend " nieliKV .
wird der tschechische Außenminister Dr . V e n e s ch bei seinem Besuch
in Wien am 14 . Äöai seinen Standpunkt in der Frage des An -
schlusses Deutschlands an Oesterreich darlegen und am die Wege
himoeisvn , auf denen seiner Meinung nach die Lebensfähigkeit Oester -
reich? gesichert werden kann . Von einem Beitritt Oesterreichs zur
Kleinen Entente könne keine Rede sein ; dagegen soll nach dem An -
trag Dr . Beneschs ein großzügiger Ausbau der Handelsver .
träge nrV; der Tscheche ! und den anderen Nachfolgestaaten vorberei -
tet werden . Im Handelsverkehr zwischen Oesterreich , der Tschecho -
slowakei und den anderen Nachfolgestaaten sollen besondere Zollbe¬
günstigungen sowie sogenannte Vorzugszölle festgesetzt werden ^ Eine
solche Vereinbarung würde , wenn sie zustande käme , selbstverständlich
eine '

Benachteiligung der deutschen Einfuhr nach
Oesterreich und der Tschechoslowakei bedeuten , so daß
infolge des Meistbegünstigungsvertrags Zwischen Oesterreich und
Deutschland gewisse Schwierigkeiten entstehen witrden .

Der Kommunittenprozetz w Sofia .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ".)

.IM Sofia , 5 . Mai . Gestern wurden im Kirchenattentatsprozcß
weitere Zeugen verhört . Zeuge Leger , welcher Franzose ist, hatte
Zankoff und Minkoff für Papiergeld unter falschem Namen Woh -
nung gegeben , ohne zu wissen , was für Leute es find . Einwohner
brachten ihn zu dem Bauernbündler Kertschenliefs . Nachts darauf
kamen Zeugen , welche der Toderoff - Näuberbande angehörten und
erzählten , nie Bande sei von den Behörden so bedrängt worden ,
daß sie über Griechenland nach Nitsch habe fliehen müssen ,
wo sie im Emigrantenlager Aufnahme gefunden hätten . VonGeor -
janhicff , welcher Vizehäuptling der Bande war , erhielten sie den
Befehl , die bulgarische Grenze zu passieren , um den Kern einer
neuen Bande zu bilden . Sie wurden von bulgarischen Grenzwachen
festgenommen und nach Sofia gebracht , wo ihr Verhör die Auf -
deckung agrarisch - kommunistischer Organisationen
und der Sofiaer T s ch e k a , sowie die Verhaftung des Chefs der -
selben , Scheleskoff , ermöglichte .

Der Prozeß gegen die hannoverschen
Kommunisten .

TU . Leipzig , 5 . Mai . (Drahtbericht .) Am heutigen zweiten
Verhandlungstage in dem Prozeß gegen die hannoverschen Kommu -
nisten spielte die Ermordung des Friseurs Rausch durch die deutsch.'
„Tscheka" eine große Rolle . Rausch war nach Hannover gefahren ,
um dort Informationen einzuholen . Auf Grund seiner Angaben
konnte zur Verhaftung der Angeklagten geschritten werten . — Im
übrigen wurden die Angeklagten heute zu dem verwegenen Heber -
fall vernommen , der von den Angeklagten am 21 . November 1923
auf da ? Gu t Lohne bei Hannover ausgeführt wurde . Der
Ueberfall war offenbar von langer Hand vorbereitet . Alle Teil -
nehmer fuhren auf Rädern nach Lohne und waren Achmer bewaffnet .
Sie stellten am Gut Posten auf und durchsuchten die Gebäude nach
Waffen und Munition . Alle Telefondrähte wurde durchschnitten .
Außer den Waffen entwendeten sie auch Ringe , Uhren und einen
Feldstecher . Der Zeuge Polizeiwachtmeister Wattersdorf -Hannover
hat die Verhaftungen vorgenommen . Bei dem Anqeklaaten Schmidt
wrrde eine Bombe gefunden , die mit Pigrinsäure gefüllt wari
bei anderen Angeklagten fand man Bomben mit Stahl - Kupfer - und
Glassplitterfüllungen . Anders Zeugen bekundeten , daß sie von den
Teilnehmern des Ueberfalls tätlich bedroht worden seien .

Ein senfaiwnelisr Spionageprozeh .
TU . Leipzig , 5 . Mai . (Drahtbericht .) Vor dem 4 . Strafsenat

de? Reichsgerichts begann heute der große Spionageprozeß gegen den
29jährigen Handlungsgehilfen Karl Gerneth - Bamberg . dem
Spionage und Verrat militärischer Geheimnisse zur Last gelegt wird .
Der Angeklagte , Kommandant und Hauptmann der Stahlhelmleute
in Bamberg , soll in den Iahren 1928 und 1924 im besetzten Gebiet
auf angeblichen Reisen mm Einkauf von Lebensmitteln für den fran -
zösischen General de Lorrain Spionagedien st e gegen yute
Bezahlung geleistet haben . Die Verhandlung , die unter Aus -
!chlun der OeffentlichJeit stattfindet , fand eine vorzeitige Unter -
brechung , da zwei Hauptzeugen . der Landwirt Weinert aus Torqau
und der Zeuge Trieg aus Bamberg , unentschuldigt fehlten . Der
Reichsanwalt beantragte deren Verurteilung zu den durch ihr Fehlen
entstandenen Kosten .

Die Aetchsvahn m Veriewtgung
m. Berlin , 5 . Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei '

tung .) In der letzten Zeit sind in der Oeffentichkeit verschiedentM
Angrisse auf die Tarifpolitik der Reichsbahn erfolgt , ja man hat aus
dem plötzlichen mehrmonatlichen Urlaub des Herrn Generaldirektor -

Oeser und der Erhöhung der Personentarife den Schlug ziehen zu inus -

jen geglalbt , daß die ausländischen Eisenbahnkommissare nunmehr
den gesamten Verwaltungsapparat an sich gerissen hätten , um a »'

weitere Tarifhinaufietzungen hinzuarbeiten . Gegen diese Behauptun
gen verwahrt sich jetzt die Reichseisenbahn in einer längeren Er !> -

rung , in der sie »war mit Zahl und Berechnungen reichlich auwartet
dabei aber doch in der Verteidigung ihrer bisher geübten Taifpoliti '

von ganz falschen Voraussetzungen ausgeht . Sie behauptte , daß ih '

Verhalten durch die Lage der deutschen Gesamtwirtschaft beding '

werde . Dies trifft nur bis zu ineem gewissen Grade zu . Die Ursache
unserer wirtschaftlichen schwierigen Lage liegt in der Hauptsache i '1

den viel zu hohen Tarifen der Reichsbahn , die unsere ge
'amte Pro

duktion unendlich verteuern und , wie nachweislich festgestellt word «.'»

ist, zu einem guten Teil gegenüber den ausländischen Erzeugnisse »

schon wettbewerbungsunfähig gemacht haben . Wäre die Reichsbah "

rechtzeitig zu gesünderen Tarifen zurückgekehrt dann hätte sie dtf
Umsatz ganz wesentlich erleichtert und davon in viel höherem Ma ^
profitiert , als das heute der Fall ist. Was nun die Feststellungen beziig '

lich der auländiichen Eisenbahnkommissare angeht , so läßt sich nur de»
einen Schluß zu , daß die bisherigen Angriffe gegen den General
direktor doch zu Recht bestehen . Denn die Reichseisenbahn gibt i"
nun selbst in verschleierter Form zu , daß nicht die Kommissare , setf '
dern Herr Oeser die Verantwortung für die viel zu hohen Tar )' '

trägt .
Es wäre überaus wünschenswert , wenn endlich einmal von Sc >°

ten der Reichsregierung den Verhältnissen bei der Reichsbahn etwa -
größere Beachtung als bisher geschenkt würde . Nach wie vor bleibt
es unklar , woher die Reichsbahn , wenn sie an ihren bisherigen
waltungsmethoden festhalt , die für die Reparationen erforderlich ^
Summen nehmen soll.

Beendigter Derkehrssireik in Paris .
F. H. Paris , 5 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Der Streik der Autobusangestelltcn wurde heute abend gütlich b e i '

gelegt . Die Direktion verpflichtete sich , alle Angestellten be>

dingungslos wieder einzustellen und außerdem jepem Angestellte »

eine Teuerungszulage von 300 Franken zu gewähren .

TKges - AKMger .
( NSHeres steh« tm Jnseraicntztl .)

Mittwoch , de » 8. Mai .
^« ndcs - Tbeater : . Peer Gynt "

, ¥il —11 llhr .
Äad . Lichtsviclc -Louzcrthauc . : Zum Gixiet der Welt . 4 und 8 Uvr .
Grü » -Äold -Mub : FrühliuaSdall in der Fejlhalle , SK Uhr .
Soloskenm : Intern . Ziiiiatamvskonkilrrenz mit Bariete - Etiitaaen , 8 11®"
vaussrauenbuud : Teemittag mit Unterhalt « » !) im SaUöfUe , M U"'1

^ aldstrade 21): iL ortrag von Stf . SatewSti .
»iurzichrlst -Lerem wcvuaisveriainmluna « > der

z »lor .
Kleiner geftliallesaal : ivortr . über die Verwendung v . Gas im Hauö >

4 Uhr .
Gartenbauoerein : Mvnatsvcrsammluna mit Vortrag im sm ' l

SchrlMpp , VjU Uhr .
Hoffcc Slomott : Bortrag über „Mann und Weib "

, Uvr . ^ ,Lcrein von Äo »c<sreu« te « : MonatSversainmlung mit Vortrag lin 'S'"
denen Adler , 8H Uhr .

Kaffee Bauer : (ÄrobeS Sonderkonzert , >̂ S Uhr ^
Kaffee deö Weitens : 1 . Eonterkonzert , J{. 9 Uhr .
Wieuer 4>jf : Tagi . ersiktasf. KÄustterkonzert , 8 Uhr .
Ä!cli -Llchtiplc !c , Watdftr . 3t>: Von Paris bis Ceylon
Uniou -Theater : 1. Sein Wcid , 2. Sein gröftter Keino .
Grüner Baum : Täglich Konzerre im Erdgeschosz.

Wichtia für holte, >de Sranen ! Viele Krauen wissen immer noch
dab eine Halsentzündung ichtimme Holsen in ftorm eluer Rirreiic »
zünduiig haben kann . Jeder Arzt wird Ihnen bestätigen , da,i immer
uicle Krauen ihren Leichtsinn mit tem Lebe » bezahlen Miiiie ».
beachten Sie lorgsälttg jeden Schnnpsen oder Kararrh und beuttve » 1
nur : ..Rhinoson Crig . Dr . Noll " (für Nase und Stadien ) oder „ PerO '1

,
Äronchetten -Orlg . Dr . Noll " (fiii Kehlkopf und Bronchcn ) . Aede
ist tann bestimmt ausgeschiossen . Keine Medizin ; nur äußerlich inzun 't
den ! !̂u haben : in allen Apotheke » und Drogerien oder bei 1er Herstes
strma : l>hem. Kabrik Dr . Noll n. Komv .. Unterschwarzach Ii.. 7u Ba ^

von Geldbeträgen durch die Geldentwertung zunichte gemacht wurde ,
vielleicht sind hier und da die Aufwertungszahlungen , die sie er-
halten , eine , wenn auch schmale Grundlage für neues Sparen .

Der Swnd der WirtschaftsverhandlMgen
mit Frankreich.

• Berlin , 5 . Mai . (Funkspruch .) Ueber den Stand der deutsch-
sranzöslschen Wirtfchaftsverhandlungen « fährt die Telegraphen -
Union von unterrillsieter Seite :

Bei feinem nur kurzen Aufenthalt in Paris hat Staatssekretär
von Trendelenkmrg mit dem französischen Handelsminister Ehaumet
Richtlinien für die Ungleichung der ron beiden Seiten vorgcl ^N>en
Warenlisten ausgearbeitet , die jetzt in den Unterkommissionen jui
Verhandlung stehen . Staatssekretär von Trendelenburg mußte sich
auf dringendes Anraten der Aerzte wegen seines angegriffenen <Ye -
sitnÄhsitsMtandes wioder nach Berlin begeben . Er beabiichtigt aber ,
nach Paris zurückzukehren , sobald die Verhandlungen der Ui^ '.r -
kommisswn eine abschließende Vollversammlung ermöglichen . Die
bereits Anfang April ausgetauschten Warenlisten sind in den beider -
Zeitigen Zugeständnissen sehr vorsichtig gehalten , man hofft aber , daß
der Abschluß eines PrvvGoriums noch im Laufe dieses Monats mög-
lrch ist. Wie weit dieses Provisorium einen organischen Uebergang
zu dem Definitivum darstellen wi ^d, nntfc abgewartet werden .

Was die Zollfrage ange ?>t . so verhandelt Deutschland auf
der Grundlage der die große Zollrevision vorbere senden kleinen
Zolltarifvorlage , Frankreich nach der Ablehnung der bekannten
Zollnovelle 113 im Kamme pausschuf- auf der Grundlage einer Neinen
Zwifchenvorlage . die etwa 50—60 Positionen vorsieht Deutschland
ist nicht so sehr an der Höhe der iran 'ömchen Zollsätze als an der
Beseitigung der Diskrnnnierung des doutf^ en Hände ?« interessiert .
Wenn die französische Regierung dem Parlament eine Einigung mit
Deutschland aus der Basis der Zwischen»? llvorlage aufweisen kann ,
ist anzunehmen , dak diese Vorlaae im Parlament keinen Schw !erig ^
ketten begegne . M*n hat den Eindruck, daß unter der Führung des
nouen 5>andelsminffters Ebaumet die französische Delegation die
Verhandlmmgen intensiver betreibt als bisher .
Loucheur für wirtschaftliches Jufammenzeften von

Frankreich unl» Belaien .
? . H. Pari », 5. Mai . lDrahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Loucheur hielt gestern in L ü t t i ch eine Rede , worin er eine
wirtschaftliche Entente zwischen Frankreich und
Belgien forderte . Seit 1917 habe man diese herzustellen versucht ,
doch sei es nie gelungen . Man befinde sich in demselben Regime wie
vor dem Kriege , nämlich bei einfachen Zollabmachungen . Dieses
Regime habe feine Nachteile , insbesondere für die metallurgische und
Textilindustrie . Heute wird Loucheur einen Vortrag in Brüssel
über den Zusammenhang zwischen wirtschaftlichen und politischen
Fragen halten .

Frankreichs Forderungen in Genf.
F. H. Paris , 5. Mai . (DrahtmeldunF unseres Berichterstatters . )

Dem Ausgang der Genfer Konferenz , die sich mit der Kontrolle
des Waffeni >andels beschäftigt , sieht man in Paris nicht sehr erwar -
»ungsvoll entgegen . Man erklärt hier , daß die nationalen Industrien ,
soweit sie sich mit der Waffenerzeugung beschäftigen , geschützt werden
müssen und daß infolgedessen dem Völkerbund keine absolute Kon -
trolle über die Waffenerzeuaung und den Waffenhandel überlassen
werden könne . Außerdem scheint man in Paris darauf bestehen zu
wollen , daß Frankreich das Recht haben soll , z. B . Polen Waffen
zu liefern , und diese durch Deutschland durchzuführen . HCcrn er .nnert
an den polnisch - russischen Krieg von 1920 und die Schwierigkeiten ,
die Frankreich hatte , um Polen Waffen zuzuführen . Der französische
Delegierte Paul Voncour wird fordern , daß die in Artikel 16 der
Völkerbundsakte enthaltenen Bestimmungen aufrecht erhalten blei¬
ben daß nämlich die freie Waffmausfuhr für Mitglieder des Völker -
bund ^s in andere S/aaten gestattet bleiben soll. Infolgedessen wird
Paul Boncour fordern , daß der Waffenhandel , wenn er zwischen zwei
durch Allianzen verbundene Länder erokt , nicht vom Völkerbund
kontrolliert werden soll. Es ist anzunehmen , daß diese französische
Forderung auf den Widerstand der übrigen Delegierten , stoßen wird
und daß infolgedessen diese Konferenz kein greisbares Resultat zei-
ttgen wird .

v .d . London . 5. Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach einer Meldung aus Reval wurde die Konferenz des
Oberkommandos der russischen Kavallerie in Mos -
kau am 27. April a o z e i l o > ! e n . Auf den Vorschlag des Revo -
lutionsrates wurde ein neuer Mo b i l i s ie r u n g s p l an für
die Kavallerie an der polnischen und rumänischen Grenze
ausgearbeitet . Für Juli oder August wird mit einer militäri -
schen Aktion gegen Bessarabien gerechnet .

Wiener Theater .
Neue Operetten .

Das The « ter an der Wien hat wieder hohe Festtage . „D e r
O r l o » " von Emil Marlschka und Bruno Granich st ädten
scheint zum legitimen Siachsolger der „Gräfin Maritza " bestimmt zu
jetn . Eugen Steffens „Mitliardcnsouper "

, künstlerisch wertvoller als
der „Orlow " wurde vom Direktor nur als Lückenbüßer betrachtet und
«s ist ein Zeichen seines Ehrgeizes und seines künstlerischen Berant -
wortlichkeirsgefühlcs , daß er auch diesem minder geliebten Werke alle
Sorgfalt in der Besetzung und in der Inszenierung angedeihen ließ ,
durch die sein Theater schon so berühmt geworden ist. 5iun aber hat
er wieder das gioße Effektstuck, in dem sich seine Inszenierungskunst
wie auch seine persönliche Darstellungsgabe ganz ausleben kann . Der
Orlow ist ein wundervoller Diamant von reinstem Wasser und selten -
ster Größe , den ein vertriebener russischer Großsürst aus dem Fa -
inilienschalje gerettet hat und als Maschinist in einer amerikanischen
Aiitomobilfabrik unerkannt bei sich trägt , sein Leben durch Arbeit
fristend , das Kleinod aber nur als „Erinnerung "

, nicht als Reichtum
hütend . Wie er durch die Liebe zu einer russischen Tänzerin dennoch
dazu gebracht wird , seinen Reichtum für Geld anzubieten , wie er da -
bei von der Geliebten , die in ihm ja nur den Aiaschinisten sieht , für
einen Dieb gehalten , gleich darauf aber auch als Großfürst erkannt
wird und den Orlow der Schönen vor die Füße wirft und wie er am
Schlüsse dennoch die Geliebte , das Kleinod und — eine ungeheure
Erbschaft sein eigen nennt , das ist die rechte Mischung von ältestem
Kindermärchen und neuester Operette , von Sensationsroman , Film
und handfestem Theaterstück , nur geht es , zum mindesten uns Oester -
reichern , doch nicht | o zu Herzen wie die „Gräfin Maritza " und ist
auch in manchen Einzelheiten weniger gut gemacht . Aber die Haupt¬
szenen haben den nötigen Schmiß und Schwung und der nun schon zu
eine : löblichen Gewohnheit werdende Mangel aller Derbheiten oder
Zweideutigkeiten auch in den spaßhaften Szenen wahrt dem Ganzen
jenen Erirt und jenen Gesühlston . der leider in der Musik zu wenig
durchklingt . Granichstädten gibt nur Musik aus zweiter Hand . Eine
Neuheit ist allerdings die Einführung des Jazzband in das Orchester ,
ober die teils to,Nische», teils unangenehmen niggerhafien Klang -
rciirkungen . die dabei herauskommen , würden meit besser zu einer
burlesken Handlung paiscn und die russischen Klänge lind Weisen ,
die Erani .Ästädten natürlich auch verwendet , verraten schon viel
weniger Echtheit und Ursprünglichkeit . Alles in allem gebricht es
der Musik sowohl an Frische wie an Wärme und selbst die leichte
Sangbarkeit und der niitürlich - rhythinische Fluß lassen einiges zu
wünjchen übrig . Doch sind das nur die kritischen Randglossen eines
durch Lehür , Fall , KAlman Verwöhnten . Der Bühnenwirksamkeit
des „Orlmvs " wird dadurch lein Eintrag getan . Hubert M a rifchka
und Bett » Fischer in oen beiden Hauptrollen sind auch diesmal
ohne Einschräi '. lung „ ersten Ranges " und haben in jedem Akt einige
ganz bedeutende Augenblicke vornehmster Schauspielkunst und feinster
Gefangskunst . Fritz Steiner und Eiste Altmann beleben ans
da» Unterhaltendste ihre ziemlich leeren Nebenrollen und Hans

Moser als Billelteur im dritten Akt ist ein Theater für sich — ein
maßvollerer , ruhigerer Pallenberg . Dieser dritte Akt ist , nach dem
prunkvollen zweiten , durch witzige szenische Überraschungen beson¬
ders sehenswert . So gab es denn gleich am ersten Abend einen aus -
gesprochenen Erfolg und die bisherigen Wiederholungen mit ihren
sich steigernden Beifallsstürmen und dem flutenden Andrang bei den
Kassen lassen erkennen , daß es ein Dauererfolg sein wird .

Damit sind Wert und Wirkung der neuen Operetten im Carl »
Theater und im Bürgertheater kaum zu vergleichen . Dort „S o n j a"
von Rudolf P r e s b e r und Leo Walther - Stein mit Musik
von Leo Ascher , hier „Die blonde Sphinx " von Gustav
Beer und Einerich Földes mit Musik von Max Niederber »
g e r . Dort gleichfalls eine unerkannte Fürstlichkeit in Liebes - und
anderen Nöten , hier gleichfalls ein Diamant , der Kohinoor , als
Kuppler und als Liebespreis . Und hier wie dort gleichfalls Musik aus
zweiler Hand . In beiden Fällen ein Gesamtwert ohne starke Reize ,
ohne innere Triebkraft , ohne echten Humor . In beiden Fällen vor -
wiegend treffliche Aufführung und namentlich am Bürgertheater
Rita Georg als Haremsfrau ( mit Nackt- und Bauchtänzen ) von
hinreißender Lustigkeit und Beweglichkeit .

Max von Millenkovich -Morold .

Gefchichtchen von Shaw . Der efolgreiche irische Dramatiker G.
B . Shaw , der Vater der Heiligen Johanna , sandte dieser Tage auf
eine recht sarkastische Einladung der britischen Theaterbesitzer zu
einem Lunch in seiner bekannten witzigen Art eine charakteristische
Antwort . Die boshafte Einladung lautete wie folgt : „Lieber G . B .
S . ! Die Thealerdirettoren von England , von Jnverneß bis Ply -
mouth , die ihren jährlichen Lunch am nächsten Freitag abhalten ,
würden bei diesem Anlasse gern den Mann in ihrer Mitte sehen ,
an dessen Stücken sie in den letzten zehn Jahren soviel Geld ver -
toren haben . Kommen Sic .

" — G . B . S . schrieb aus Funchal auf
Madeira Zurück : „Die Thealerdirektoren von England , von Inver -
neß bis Plnmonlh , werden , wenn sie sämtlich bei Gatti versammelt
sind , ein außerordentliches Schauspiel bieten . Ich kann aber nicht
icilnehmen , da ich für solche überwältigende Eindrücke zu alt bin .
Uebermiteln Sie allen meine herzlichsten Grüße . Welch eine Ge -
legenheit für einen Gun Fawkes des 20. Iahrhunderts !" Guy
Fawkes !var bekanntlich der Verschwörer , der eine Höllenmaschine im
Svcltcr des Parlaments aufstellte , um die Volksvertretung in die
Luft zu sprengen .

Eine Ausstellung von Totenmasken in Berlin . In der Ber -
liner Universität hat Professor Dr . Friedcnthal eine Samm -
lung von Totenmasken ausgestellt , in der die Gesichtszüge geistig
bervori agender Persönlichkeiten , aber auch berüchtigter Verbrecher
im Tcde aezeigt werden . Man findet darunter Niel -sKe. Wieland ,
Menzel - Weener , Schiller Moltke Robespierre . Liebknecht , den
^ rauenmörder Großlnann . den englischen Raubmörder Wash , dessen
Maske eine außerordentliche Ähnlichkeit mit der Donatellos hat
u . a . Es ist interessant zu sehen , wie der Tod als Künstler zeichnet ,
wie er manche Gesichter zusammensinken läßt und andere zu einer
Schönheit formt , die einem Maler unerreichbar fein würde . Dazu

gehört auf dieser Ausstellung die Totenmaske eines siebzehnjährig ^
Mädchens , das sich vor Iahren in der Seine ertränkte und i)>i{
Schönheit die Besucher mit Bewunderung erfüllt . ,

Mittelalterliche Tanzspiele aus dem Marktplatz . In NördliNsi^
wird in diesem Jahre im Anschlug an das alljommertiche hijtoril «
Schauspiel „Anno 1634" zum ersten Btal ein altes Tanzspiel iiw .
niert , das im Mittelalter die Bevölkerung der alten Reichssta ^.
häufig aufführte . Es soll wie einst so auch Hute wieder auf
Marktplatz der Stadt gegeben werden . Die erste Aufführung fi" ®
am 24 . Mai statt . ,

Freiburger Uraufführung . „Die Ueberzähligen "
, Drama >?

Akten von Maidy Koch. Dem Stoff nach hält !' die Intendanz Kruß '
mit diesem Work einen geschickten Griff tun können : «r ist einer ^
crbittlichen Wirklichkeit entnommen und rii» telt unbarmherzig tf 'i
Nachdenken auf . Die Frage , ob unheilbar Geisteskranke die sce !.'
und materiell für ihre Angehörigen oder den Staat eine unertr "

^
'

liche Last darstellen , jahrzehntelang in den Irrenhäufern weiter
ticren oder nach unzweifelhaftem ärztlichem Urteil getötet werds
sollten , hat hervorragende Gelehrte beschäftigt , wurde dichtcr ' ^
schcn im Roman behandelt und erheischt bei der durch den
glücklichen Kriegsausgang bedingten Verarmung weitester Vo -^ ,
schichten noch dringender eine Antwort als je . In Maidy .
Drama kömp >, eine Mutter den furchtbaren Konflikt bis zu #c,f
Entschluß durch , an ihrem kranken Sohn das zu tun . was der in ^
traditionellen Anschauungen seines Berufes befangen ?
Freund ihr verweigert, ' sie tut es , um dem kommenden Kinde
jung verheirateten Tochter die Bahn frei zu machen und das w« '
volle künftige Loben nicht durch das wertlose zerstörerische 2 *^ ,
eines regungslos Verlorenen zu schädigen . Im Mittelpunkt c-

Wandlung steht also eine tragische Figur wie Helene Alving in I "
.? ,n

Gespenstern , auf die man auf Schritt und Tritt erinnert wird , ri ;
einer bemerkenswerten Kenntnis d r Bühnentechnik a '-' gefeben ,
Maidy Koch die Kraft nicht aus . ibr interessantes Problem diu '

njch überzeugend ',» g stalten , und die Lösung im dritten Akt . t» 1
^

die Heldin das gleickie Grt nimmt , mit dem sie den Sohn tötet ' ,
nur schwach begründet . UrV . r Oberregisseitr Smolnys ö 'JnC

J(
sargsamer Leituna gab es bei den Damen n . Orelly und
und den Herren Vetter und Schrot b anfebnliche schauspicler " ^
Leistungen , die die Mängel des Stückes ab ^r nicht verwischen konm

F h
Soji der Universität .

'Treib » ra . Zweite Immatrik » 1
t i o n . ) Bei der zweiten Immatrikulation wurden 743 Studier . .
ausgenommen und zwar für die theologische Fakultät 86, fi>r ^
r >ä)tS' und staatswissenschaktliche 298 , für die medizinische 142 .
die philosophisch « 116 und für die naturwissensck >aV>lich-matdema ^ ^ ,
101 . Darunter befinden sich 111 5vrn,rn CR e { t o r a t s ii
gäbe ) Am Samstaa fand die feierliche Rektaratsüberaabe u >.,
aenwart des badischen ? taat ? nrä ^denten und de? Eczbikchofs l ait
^ ieberiget Rektor war Vrasessor Immisch . neuer Rektor ist
Sau er . der in seiner Festrede über den Wc ' / ui-d die Bedeut
der christlichen Kunst , ihre Anfänge und Entwickelung sprach . _

Kurt Küchler gestorben . Der bekannte Schriftsteller und
nalist Kurt Küchler ist in Hochkemps bei Blankenese im
42 Iahren gestorben
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ÜvlederzuZammenlrttl
»es Badischen Landlags .

Heut » vormittag um Xll Uhr wird das Plenum de» Badischen
^lMdsag» zu »wer öffentlichen Sitzung zusammentreten , nachdem in
^«r vergangenen Woche die Fraktionen und verschiedene Ausschüsse
t» Aussprachen m <d Beratungen zusammengekommen waren . Die
XetchsprSftdenteawoiPen im März und im April waren für die
Arbeiten unsere» >» nde s p« l« ment , insofern ein Hemmnis , als die
Voltskoten durch Wahlagitation ziemlich stark in Awpruch genom¬
men waren . Mittlerweile häufte sich die Arbeit turmhoch und die
Abgeordneten müssen sehr fleißig sein, wollen fi « bis zum August
reinen Tisch bekommen, den» für den Herbst können sie nicht gut
Arbeiten ausheben , da im Ottober ein neuer Landtag powählt wird .

Wie schon angedeutet , wird sich, nachdem der Geschäftsordnung »-
Ausschuß bereit » sein Derdikt gesprochen , da » Plenum heute mit
< « « i JmmunitStsfSllen zu befassen haben . Eeneralstaats
ltnwalt und Justizministerium stellten beim Landtag den Antrag auf
Aufhebung der Immunität de» deutschnationalen Abgeordneten
Dkager und des kommunistischen Abgeockmeten Ritter wegen Be
leidigung der Justizbehörden . Um was es sich dabei handelt , wissen
»nsere Leser bereits «ms dem kurzen Bericht über den Verlauf und
das Ergebnis der Beratungen im Eeschäftsordnungsausschuß : Mager
wurde im Ha -gen

'
chieh-Prozeh wegen Begünstigung zu 500 M Geld¬

strafe verurteilt und erhob später in einem in dem Karlsruher Organ
der Deutschnationalen Volkspartei erschienenen , von ihm verfaßten
Artikel schwere Anschuldigungen gegen Staatsanwalt Dr . Eeißler .
«Is ob er sich bei der Erhebung der Anklage im Hagenschieh - Prozeh
von unsachlichen parteipolitischen Tendenzen habe leiten lassen,
^ ach Ansicht des AuSfchustberichterstatters Wittemann habe Mager
her den schwerwiegenden Vorwurf der Rechtsbeirgung erhoben , der
" ach § 336 des Reichsstrafgesetzbuche » mit Zuchthaus bis zu fünf
fahren bedroht sei. Bei der Beratung im Ausschuß pflichteten
Zentrumsabgeordnet « und sozialdemokratische Abgeordnete dem An -
trag des Berichterstatter » auf Aushebung der Immunität bei , wäh -
tend der deutschnationale Vertreter sich dageqen wandte . Auch ein
Landbundabgeordneter befürwortete die Aushebung . Der deutsch-
Nationale Sprecher gab im weiteren Verlaufe der Verhandlungen die
Erklärung ab , daß Mager selbst die Aufhebung der Immunität nicht
wünsche.

Im Falle Ritter handelt e» sich um die bekannte , im Landtag
schon einmal erörterte Offenburger Sufsgeschicht «. In vorgerückter
Stunde hatten sich im Dezember v . I . Ritter , der kommunistische
Reichstagsabgeordnete Kenzler und ein Lehrer Bundschuh in einer
Ofenburger Wirtschaft so aufgeführt , daß der Staatsanwalt wegen
vroben Unfugs , Nötigung und Bedrohung Strafverfolgung bean »

i fragte . Nachdem der Landtag sich damit einverstanden erklärt hatte ,
erhielt Ritter wegen Nötigungsversuch einen Strafbefehl in Höhe
von 120 M Geldstrafe aber 10 Tage Gefängnis und 10 Tage Haft ,
dagegen legt « Ritter Berufung ein . In Nr . 66 der kommunistischen
Mannheimer „Arbeiter -Zeitung " erhoben nun Ritter und Kendler
Gegen den Staatsanwalt den schweren Vorwurf , als ob zwischen ihm
und der Sozialdemokratischen Partei «in bestimmte » Verhältnis be-
stund« mit der Tendenz , den Kommunisten « ins auszuwischen . Darin
wird natürlich ein Angriff gegen die UnpartellläMt der Rechts -
pfleg « erblickt . Der Ausschuß beschloß, wie schon gemeldet , in beiden
Fallen die Aufhebung der Immunität und zwar mit 10 gegen 1
ldeutschnat .) Stimm « . Anschließend hieran beriet der Ausschuß
Aber die Frage , ob es angängig sei, daß ein Abgeordneter , dessent-
wegen die Aufhebung der Immunität durch den Staatsanwalt be-
umragt sei , im Ausschuß den entsprechenden Verhandlungen bei -
wohne und selbst an der Beratung mitwirke . Wie seinerzeit im
Plenum , so brachte dies Ritter diesmal auch im Geschäftsordnung ?-

Ausschuß fertig . Das widerspricht den Sitten des Hauses und ist
' ine Taktlosigkeit : vor Ritter hat es auch fein Abgeordneter getan .
In Zukunft wird der betreffende Volksbote zu einer solchen Sitzung
^ icht mehr zugelassen .

Ferienkurs für Geschichlslehrer an öen
Höheren LehranjlalZen Badens.

In der Zeit vom ZI . bis 24. April fand in Karlsruhe ein Ferien -
für (Leschichtslehrer an den höheren Lehranstalten Badens statt ,

^ ank dem Entgegentomm «n de» Ministeriums , daß die nötigen Mit -
tel zur Verfügung stellt « und die Leitung des Kurs «s übernahm ,
konnte der l«nzst geh «« !« Plan »erwirklicht » erden . Etwa 91) Teil¬
nehmer an » all «n Teilen Badens waren zusammengekommen , »in
^ eweis , wie s«hr «in s« lch«r Kurs als dringendes Bedürfnis empfun ^

wurde . D » r > t « ra «» befriedigende Verlauf des Unternehmens
>>t vor « llem »»n » «mithungen von Pr »fessor Dr . Schnabel »0n
^er Technischen Hochschule in Karlsruhe und Prof . B e r g e r «n der
^ oetheschule tn Karlsruhe zu danken , die die vorbereitenden Arbei -

übernommen hotten .
Geh . Reg .-Rat S t « in « r eröffnete als Vertreter des Ministe -

Uums den Kurs , indem er aus Wert und Bedeutung des Geschicht-
uudiums hinwies und die Ausgaben , die der Geschichtsunterricht in

Schule zu erfüllen hat , kennzeichnete Darauf ergriff Prof . Dr .
Schnabel das Wort , um sich in zweistündigem Vortrag über die
geographischen Grundlagen der deutschen Geschichte zu verbreiten ,
gerade di * letzten Jahre haben gezeigt , wie wichtig es sei, auch in

da » Verständnis der geopolitischen Zusammenhänge tiefer einzudrin -

gen , die gerade für das Verständnis der Geschichte Deutschlands , dem
Lande der Mitte Europas , ganz besonders wichtig seien . Die Aus -
führungen ließen besonders klar die fundamentale Bedeutung er -
kennen , di « seit den Römerzeiten der Rhein in unserer ganzen Ee -
schichte spielt . Zu diesen Ausführungen bildete der Vortrog des
Privatdozenten Dr . Metz am folgenden Tage die Ergänzung , der
mit seinem Thema : „Dir kulturgeographische Einheit der oberrheini -
schen Tiefebene " der französischen These gegenüber die vollständige
geologische , geographische , wirtschaftliche , kulturelle und völkische Ein -
heit der oberrheinischen Tiesebene , durch treffliche Beispiele belegt ,
nachwies . Der erste Tag brachte dann noch einen Vortrag des Geh .
Hofrat Prof . Dr . Hampe über : Kaiser Friedrich in der Auffassung
der Nachwelt , der das Bild des großen stoufischen Kaisers in der ge-
schichtlichen Auffassung durch die Jahrhunderte hindurch bis in die
neueste Forschung hineinverfolgte . Prof . Dr . W a l z i n g e r sprach
an der Hand zahlreicher Lichtbilder über das Orient » und Rom -
Problem , um damit die Frage nach dem Ursprung der abendländisch -
christlichen Kultur zu beleuchten . Nicht Orient oder Rom darf es
heißen , sonoern Orient und Rom muß die Antwort lauten . Eeh .-Rat
Prof . Dr . v . Below suchte in seinem Vortrag über den Ursprung
der mittelalterlichen Wirtschaftsorganisation Deutschlands in kriti¬
scher Auseinandersetzung mit Ergebnissen der modernen Forschung
abzuwägen , was in der wirtschaftlichen Struktur unseres deutschen
Mittelalters von römischem Einfluß abhängig ist und inwieweit gev
manische Eigenart in den mittelalterlichen Lebensformen zu erken -
nen ist. Er rückt dabei Selbständigkeit und Unabhängigkeit der deut -
schen Eigenart wieder stärker in den Vordergrund , ohne dabei die
klare Erkenntnis zu verlieren , daß kein Volk völlig isoliert ohne
fremde Einflüsse sich entwickeln kann .

Die archäologische Forschung war vertreten durch Prof . Dr .
G r o pe n g i e ß c r , der in Lichtbildervorträgen über das germanische
Altertum im Lichte der archäologischen Forschung und Denkmäler zur
altitalienischen Geschichte in die Frühgeschichte der deutschen Stämme
und der italienischen Kultur etwa bis zu den punischen Kriegen ein -
führte . Die engen Zusammenhänge zwischen Geschichte und Kunst -
geschichte traten in den Ausführungen des Prof . Dr . G r u b e r über
mittelalterliche Klosterbauten hervor , der eine gedrängte Uebersicht
über die Entwicklung des Klosterdaus der Dominikaner . Cluniacen -
ser und Cistercienser gab und damit Grundlage und Rahmen schuf
für die unter seiner Leitung veranstaltete Exkursion nach Maul -
bronn , die von einem geradezu glänzenden Frühlingswetter begün -
stigt am LS. April stattfinden konnte , und der die Teilnehmer tiefe
Einsichten in die mittelalterliche Bauweise und Kultur verdankten .
Außer dieser Exkursion fanden Führungen durch das General -
landesarchiv unter Leitung des Oberarchivrates Dr . B a i e r und
des Archivrats Prof . Dr .- E a r t e l l i « r i und durch die Samm -
lungen des Landesmuseums statt , wo Direktor Dr . Rott vor allem
die volkskundliche Abteilung eingehend erörterte . In das Lesen
historischer Karten führte Privatdozent Dr . M e tz ein , der zeigte , wie
neben da » politische Kartenbild stets das geographische ergänzend
hinzutreten müsse, wenn man zum vollen Verständnis der geschicht -
lichen Vorgänge gelangen wolle .

Den Abschluß der wissenschaftlichen Vorträge bildeten di « pro »
grammatisch angelegten Ausführungen von Prof . Dr . Bergmann
über die Geschichte als Lehrfach der höheren Schulen . Wenn Ee -
schichtsforschung die natürliche Aufgabe der Geschichtswissenschaft sei,
dann sei das Lehrzicl der Geschichte in der Schule ganz anderer Art .
Hier müsse sie sich der Aufgabe der Schule überhaupt einordnend zur
Bildung des heranwachsenden Menschen beitragen . Historisches Wis -
sen sei nur eine Grundlage der historischen Bildung , nicht diese selbst .
Diese historische Bildung im Gegensatz zur wissenschaftlichen Forschung
und die Art . wie sie sich übermitteln läßt , zu skizzieren , war die Aus -
gäbe , die iich der Redner mit seinen vielfach weit ausholenden und
Richtung gebenden Ausführungen gestellt hatte , um zu zeigen , was
so Geschichte in der Erziehungsarbeit der Schule zu leisten habe und
wie diese Aufgabe erfüllt werden könne .

So hatten die Vorträge des Kurses nicht nur vielfach neues Wis -
sen historischer Fakta übermittelt , sondern —

.und das war wohl ihr
wertvollstes Ergebnis — zur Vertiefung des historischen Verstand -
nisies überhaupt beigetragen , eine segensreiche und wertvolle Wir -
kung , wenn dadurch angeregt der Geschichtslehrer wieder von neuem
an leine verantwortungsvolle Arbeit herangeht . Und so kann man
wünschen , daß diesem so erfolgreichen ersten Kurse in den nächsten
Iahren weitere folgen mögen , um zur steten Belebung und Er -
Neuerung des Geschichtsunterrichts an unseren höheren Schulen bei-
zutragen . »

• Die Neckarkanalisation .
fiihrung der Neckarkanalisation

Die Verhandlungen über die Fort -
zwischen Reichsverkehrsministerium

».nd den beteiligten Länderregierungen Badens , Württembergs
und Hessens sind augenblicklich im Gange und lassen einen günstigen
Ausgang erhofien .• Filmv«rd » t. Die Filmoberprüfstell « Berlin hat die Zulassung
des Film » „Ntuii die Frau Mutter werden ? "

, deren Widerruf von
der württembergischen , dadischen und hessischen Regierung beantragt
war , widerrufen . Der Widerruf erfolgte wegen der entsittlichenden
Wirkungen , di« der im Dienste der Propaganda für di« Aufhebung
des 6 218 stehende Film auslösen kann .

*
# SrtchTnl , k . Mai . tllnnorfichttzer Schlitze .) Me seinerzeit

berichtet, erhielt der im Schwanenberg beim Kalffteinbruch beschäf¬
tigte L . Karl eres Unteröwisheim plötzlich in den Oberschenkel
«inen Schuft , dessen Absender unbekannt war . Die Gendarmerie hat
nun festgestellt , daß Hermann Schadt von Unteröwisheim in jenem
Augenblick an einer Flinte herumhantierte . Dabei g ' ng der Schuß
los und traf Karl . Dieser ist nun außer Lebensoefabr .

Schwetzingen , 5 . Mai . (Vom Spnrgelmarkt .l Auch die gestrige
Zufuhr auf dem hiesigen Spargelmarkt war gering . Im ganzen
waren etwa 5(1 Pfund angeboten . Der Prei » bewegte sich zwischen
t .vv und 1 .20 Mark .

# Heidelberg , 5. Mai . (Amtsantritt des neuen Bürgermeisters .)
Bürgermeister Dr . Amberg er . der vorher Rezierungsrat in
Ofsenburg war und vor kurzem an Stelle des verstorbenen Bürger -
meisters Dr . Stach zum Bürgermeister gewählt wurde , hat seinen
Dienst auf dem hiesigen Rathause bereits angetreten .

= Weinheim . S . Mai . Ein Liebesdrama hat sich in Z e l l bei
Bensheim zugetragen . Ein 23 Jahre alter Bursche aus Bcnsheim
unterhielt mit einem 19jährigen Mädchen ein Liebesverhältnis . In
einer der letzten Nächte stieg der junge Mann in das Schlafzimmer
des Mädchens ein , erschoß das Mädchen und jagte sich selbst
eine Kugel durch den Kopf . Der Grund zu der Tat ist nicht aufge «
klärt , da die Eltern der beiden jungen Leute ihnen keinerlei Schwie -
rigkeiten in den Weg legten . Die beiden jungen Leute hatten einen
Zettel zurückgelassen , worauf als letzter Wunsch geschrieben stand ,
daß sie beide gemeinsam beerdigt sein wollen .

A Wallbach ( Amt Söllingen ) , 5 . Mai . (Zur großen Armee ).
Dieser Tage ist wieder einer der wenigen noch lebenden Veteranen
des Krieges 1870/71 in hiesiger Gemeinde gestorben . Es ist die »
ter 77 Jahre alte Bahnarbeiter Norbert K e s e r .

Mannheimer Frühjahrsrennen .
2. Tag .

«. Mannheim , ß. McX
Der zweite Tag des heurigen Frühjahrsrennens war w ! e>d«r efc.

Erfolg für den Mannheimer Rennverein . Der Besuch stand nur weni <
hinter dem vom Sonntag zurück. Wenn auch die Felder etwa »
weniger stark besetzt waren , so brachte doch der Sunlichtpreis 17 Start «
Meldungen , was eine Teilung des Renneng erforderlich machte. Di «
Sunlichtseifenfabrik stellte einen zweiten Ehrenpreis zur Verfügung .
Der Totalisator brachte heute keine besondere Ueberraschung . Im
Einzelnen nahmen die Rennen folgenden Verlauf :

1 . Waldhofrennen 3500 M . 1600 Meter . 8 Pferd «.
1 . Rastelbinder sNovak ) : 2 . Naive lHecker) : 3 . Modedame sNmi »
mann ) . Totalisator : Sieg 40 , Platz 16 , 13 : 10 . Richterspruch VA —
3 — 2 — 3. Rastelbinder gewann leicht .

2. Industriehafen - Hürdenrennen . 8300 rJL . 280Ö
Meter . 7 Vferde . 1 . Chibouk sSchuldtl : 2. Araucaria sPandolphi ) ?
3 . Grand Movsseusse sOrtel ) . Jahn gestürzt . Totalisator : Sieg 40,
Platz 16 . 13 :10. Richterspruch 5/4 — 2 — 1 ^ — 2 .

3 . Waldparkrennen . 3300 1200 Meter . B PfetH .
1 . Orma (£ . Schmidt ) : 2 . Nitra (Zimmermann ) : S . Hallotrw
(Stemminger ) . Totalisator : S 'eg 24, Platz 11, 11 : 10. Richterspruch
5/4 — 1 — 3/4 — 2.

4 . Preis vom Rhein . Ehrenvreis nnd 6200 ,M. 3700 Me¬
ter . 4 Pferd « . 1 . Eichkatze (O . Möller ) : 2. Trapper (O . Weh «) ?
3 . Orakel ( Nova ?) . Totalisator : Sieg 18 . Platz 12. 12 : 10. Richter »
spruch V4 — 4 — Weile .

5. Erste Abteilung Sunlichtpreis . Ehrenpreis nnv
10 000 Mark . 2000 Meter . 8 Pferde . 1 Le Gerfaut (Dinier ) ? 2.
Sange d 'ort, ' 3. Roche Belle sO . Möller ) . Le Gerfaut war über »
löschender Sieger . Richterspruch : Hals —Kopf —Hals — ü .

2. Abteilung 9 Pferde . 1 . Cairo ( H. Schmidt ) ; 2 . Sperber )
3 . Taugenichts (Ortel ) . Totalisator : Sieg 18, Platz IS , 21, 14 : 10.
Richterspruch 1 Zi—1—Hals —Hals .

6. Königs st ulhljagdrenn « n . 8500 Mark . 8400 Meter .
7 Pferde . 1 . Strumen (Novak ) ; 2. Honved (Schuldt ) ,' 8. Pipi «
lO . Wehe ) . Richterspruch : 3— —4 . Totalisator : Sieg 100, Platz
20, 17. 24. Strumen bringt einen Ueberraschungssieg .

7. Jagdrennen . 3300 Mark . 1450 Meter . 11 Pferde . 1,
Enver (H Schmidt ) , 2. Aseptik (Gerlach ) ; 8. Vergißmeinnicht . To «
talisator : Sieg 20. Platz 16 , 31 , 26 : 10. Richterspruch : Yr - 2—% —1 % .

Der Stall Opel war heute sehr erfolgreich und konnte drei erst«
Siege mit seinem Jockey H. Schmidt erringen .

Schachiurnier in Baden -Vaden.
Das Ergebnis der 14 . Runde des Internat . Schachgroßmeister -

turniers in Baden -Vaden ist folgendes : Der Berliner Meister S a e»
inisch - Deutschland gewann ein Damengambid gegen Dr . Treybal «
Tschechoslowakei in 46 Zügen , obgleich ihm vorher das Remis ab»
geschlafen worden war . M i e s e s - Deutschland verlor gegen
Aljechin -Frantreich in 34 Zügen . Mashall US .A . gewann ein
Damengambid gegen Dr . T a r r a s ch - Deutschland in 49 Zügen .
R u b i n st e i n - Polen gewann ein Damenbauerspiel gegen T o r r e-
Mexiko in 47 Zügen . Marchese Roselli - Italfen gewann eine Wiener
Partie gegen Pates - England in 37 Zügen . Spielmann - Oester -
reich verlor gegen Reti -Oesterreich in 31 Zügen . Carls - Deutsch«
land verlor seine Partie mit englischer Eröffnung an Niemzo «
w it sch - Dänemark in 33 Zügen . B o g o l j n b ow - Ukraine ge*
wann ein Damenbauerspiel gegen Tolle -Belgien in 38 Zügen . Mit
Remis endete die italienische Partie Dr . Tartakower -Oesterreich
gegen Grünfeld -Oesterreich in 19 Zügen . Abgebrochen wurde da »
Damenbauerspiel Rabinowitsch Rußland gegen Te Kolste - Holland in
günstiger Stellung für Rabinowitsch . Sir Thomas England war
spielfrei .

Standdes Turniers nach der 14 . Runde : Alfechi »
F rankreich führt mtt 12 Punkten . Rubinstein und Erünfeld
haben je 9 Punkte und eine Hängepartie , Marshall und Sae »
misch haben g Punkte . Bofloljubow und Niemzowitsch haben je Z
Punkte . Rabinowitsch hat VA Punkte und eine Hängepartie , Dr .
Tartakower hat 7 ^ Punkt « . Spielmann hat 7 Punkte , Torre hat
6tf Punkte . Carls und Dr . Treybal haben 6 Punkte . Hates und
Reti haben 5 !4 Punkte Dr . Tarralch und Sir Thomas haben B
Punkte , Marchese Roielli hat 4 *4 Punkte . Mieles und Tolle haben
3 !4 , Te Kolste hat 1 Punkt und ein « Hängepartie .

Somuierknrort Wetftfls bei
Hotel Hau me
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Gute Zähne — Gute Gesundheit !
Deshalb muß man sich die Zähne durch richtige pflege gesund und voll gebrauchsfähig erhatten. Dedeuiende Kachauioritäten der Wissenschafl , unier ihnen eine ganze Anzahl von Universiiaisprofessoren,
baten bestätigt, dah die Zahnpasta „Solvoliih", eine Erfindung des bekannten Zahnarztes und Spezialforfchers auf diesem Gebiete Dr . med. Karl Hermann , sich hierzu am vorzüglichsten eignet.
Volvolith ist aber nicht nur ein hervon 'Sgendes ZahnreinigungSmittel im kosmetischen und hygienischen Sinne , sondern hat darüber hinaus infolge seines Gehaltes an natürlichem Karlsbader Sprudelsalz" ^ die unschätzbare Eigenschaft, den Zahnstein aufzulösen bzw . fein Ansetzen überhaupt zu verhindern . Oer Zahnstein ist nämlich einer der schlimmsten Feinde der

Zähne und ursächlich an den meisten Zahnerkrankungen beteiligt. » Er ruft z. B . den gefürchteten Zahnfachschwund (Alveolarpyorrhoe ) hervor der di« sonst
gesunden Zähne lockert «nd ste nach und nach zum Ausfallen bringt. Benutzen Sie deshalb zur Pflege der Zähne nur

Solvolith ist tn den einschlägigen Geschäften zu haben. Kattinger-Werke A. -G ., Berlin NW 7.
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Karlsruhe , k . Mai 1SLS.

Welche Fahrpreise erhebt die Reichsbahn ad 1 . Mac ?

Wie bereits mitgeteilt , find die Fahrpreise auf der Eisenbahn
vom 1 . Mai ab um Iii Prozent erhöht . Diese Erhöhung erstreckt sich
auch auf die Zettkartenpreise (Monats - , Schülermonats - , Teilmonats -
Arbeiterwochenkarten und Kurzarbeiterwochentarten ) . Die Schnell -
zugzuschläge bleiben ebenso wie die Eepückfracht unverändert . Die
Expreßgutfrachten erfahren infolge anderweitiger Abrundung ge-
ringe Äenö «i * nflen .

Die Einheitssätze für Eesellschaftsfonderzüge
betragen künftig in der ersten Klasse 7 .2 Pfg ., in der 2. Klasse 5, in
der 3. Klasse 3,;} und in der 4 . Klasse 2,2 Psg . für den Kilometer .
Für die ganze Eonderzugstrecke find mindestens 330 „K zu entrichten .
Die Einheitssätze für Feriensonderziige erhöhen sich demgemäß aus
10 Pfg . für die zweite und 6,6 Pfg . für die 3 . Klasse . Alle übrigen
Gebührensätze oes Personen -, Gepäck- und Expreggüterverkehrs
(Fahrrad - und Eepaäausbewahrung , Platzkarten , Bahnsteigkarten
usw .) bleiben unverändert .

Im Schlafwagenoerkehr erhöhen fich die Bettkartenpreise auf 26
Mark in der 1 . Klasse , 13 Jl in der 2 . Klasse und 6 .50 <. ti in der
3. Klasse zuzüglich je 10 Prozent Vormcrkgebiihr . Die gleichen Sätze
werden für Mitropa - Bettkarten im Jnlandverkehr sowie im Ver -
lehr nach dem Auslande erhoben .

Die Deutsche Reichsbahn - Gesellschaft teilt mit : In der Orffent -
lichkeit ist }Um Teil die Meinung oerbreitet , daß von der Erhöhung
des Fahrpreises für Zugendfahrten auch die Fahrten zu
wissenschaftlichen und belehrenden Zwe 'cken (Schul -
fahrten ) betroffen seien . Das ist n i ch t d e r Fall . Für Fahrten
zu wissenschaftlichen oder belehrenden Zwecken, die von Studieren -
den akademischer 'Anstalten und Schülern öffentlicher Schulen unter
Leitung von Lehrern unternommen werden , wird vielmehr nach wie
vor eine Ermäßigung von SO Prozent des gewöhn -
tichen Fahrpreises gewährt .

*
Neue Vorschriften für Notstandsarbeiten . lieber öffentliche Not -

standsarbeiten hat der Reichsarbeitsminister umfangreiche Bestim -
mungen getroffen . Es können nur solche Arbeiten gefördert werden ,
die einen volkswirtschaftlichen Wert haben . Besonder ? Förderung
verdienen Arbeiten , die die Meng « einheimischer Nahrungsmittel ,
Rohstoffe und Betriebsstoffe vermehren , in hoheni Maße menschliche
Arbeitsirast beanspruchen und wenig sachlichen Aufwand verbrau -
chen, durch die neue Arbeitsgelegenheit geschaffen wird , die Arbeits -
kräfte besser oerteilt und endlich großstädtische Arbeitskräfte in ein

.ländliches oder kleinstädtisches Arbeitsverhältnis bringen . Träger
von Notstandsarbeiten sind Körperschaften , können <>U' ch gemischt -
«wirtschaftliche und private Unternehmungen fein , wcnn sie nicht auf
Erwerb gerichtet sind oder ihr Ertrag der Allgemeinheit zugute
kommt .

— Erfolg einer Karlsruher Kiinftlerfamilie . Aus Villingen im
Cchwarzwald ichreibt man uns : Ein seltener Genuß wurde vielen
hundert Sängern des Badischen Schwarzwaldgau - Sängerbundes und
sonstigen Sangesfreunden aus nah und fern am Sonntag nach-
.mittag zuteil in einem Baumann - Konzert , welches der
. .Frohsinn " Schwenningen zu Ehren seines Ebrendirigenten , des be¬
kannten Männerchorkomponisten Ludwig B a u m a n n - Karlsruhe
in der Tonhalle veranstaltet hatte . Am Samstag abend war das
Gleich? Konzert in Schwenningen gegeben worden . Baumann - Ehöre
und - lieder bestritten ausschließlich den vokalen Teil des Pro -
gramms . Die aujtrcte ^ oen Künstler waren sämtlich Mitglieder der
hochmusikalischen Familie des Herrn L . Vaumann . Eine ebenso
schöne als seltene Zusammenstellung ! Der Verlauf des Konzertes
war überaus glanzvoll . Der reiche Beifall steigerte sich zu be-
peifterten Ovationen , als dem Altmeister des Liedes in einem der
Konzerte der Lorbeer des Siegers überreicht und die übrigen Kunst -
ler Frau B i c l> e r - B aumann <Sopran ) , Frl . Gerda Bau -
mann (Klavier ) und Hr . Musitlehrer Baumann jun . (Violine )
mit herrlichen Blumcngebindcn geehrt wurden . Der ^ Frohsinn "

Schwenningen darf des Dankes aller Schwarzwaldfängcj denen er
diesen Genuß verschaffte , sicher sein . H .

? cr Hochmeister des Iungdeutschen Ordens , Artur Mahraun ,
ipr rfit in Karlsruhe . Man schreibt uns : Am Pfingstfonntag und
P rü' stmontaa dieses Jahres veranstaltet der Iungdeutsche Orden
wie im vergangenen Jahre am Grabe von Schlageler in Schönau
«ine große Sch läget e r̂ gedächtnisfeie r , zu der Tausende
von Ordensangehörigen aus dem ganzen Reiche erscheinen werden .
31 :,f der Fahrt nach Schönau wird am Freitag , den 2 9 . Mai
de Hochmeister des Iun <gdeut

°
chen Ordens . Artur Mahraun , in

Begleitung des Ordens - anzlers Otto Bornemann , des Ordens -
wanderwartcs General Salzenberg , sowie der beiden Mitglieder
d r Ordensleitung des Erbprinzen zu Waldeck -Pyrmont und des
Freiherrn von M e d e m . des letz -en Kommandeurs von Schlageter ,
in Karlsruhe eintreffen , um am Abend in einer von der Bruderschaft
Karlsruhe des Iungdeutschen Ordens im städtischen Konzerthau .se
veranstalteten Schlagetergedächtnisfeier zu sprechen . Die
Bedeutung von Artur Ata -üraun als Führer einer der größten natio -
malen Organisationen für Deutschland und seine hinreißende Redner -
gadc dürften der Veranstaltung einen vollen Erfolg sichern, lodaß
sich Organisationen und Verbände zur Sichcrstellunq einer genügen -
den Anzahl von zusammenhängenden Plätzen am besten schon heute
an die Geschäftsstelle der Bruderschaft Karlsruhe , Blumenstraße 11 ,
wenden .

O — so warm . Zu der van einem Korrespondenz - Büro verbrei¬
teten und von uns wiedergegebnen Notiz über das pharmazeutische
Präparat . O -so- warm " wird uns von ver Firma ffi . Engelhardt u . Co .
mitgeteilt , daß es sich bei der „O -so- warm - Fußpflege " nach Dr . med .
Brandau tatsächlich um cin heilsicheres Präparat handle , das durch -
aus ein ausgezeichnetes Ergebnis ärztlicher Wissenschaft nnd Praxis
darstelle . Wie aus beigelegten Zeugnissen zu ersehen ist, wurde das
Mrnel auch in Schulen mit gutem Erfolge angewendet .

Lsrctto - und Winierberggedenkseier in d ? rFe ?! halle
Das Interesse für die am Freitag , den 8 . Mai , abends

8 Uhr , in der Festhalle stattfindenden Loretto - und Winter -
d ^ rggedenlseier ist erfreulicherweise außerordentlich groß und
die Nachfrage nach Karten läßt letzt schon die Erwartung zu . daß die
Festhalte an diesem Abend ausverkauft sein wird . Die Kamerad -
fchaft Badischer Leibgrenadiere , welche diese Veranstaltung in Er -
innerung an die große Lorettoschlacht im Mai 1315 abhält , hat an
alle Regiments - und Waffenvereinigungen der Stadt Einladungen
ergehen lassen und dadurch zum Ausdruck gebracht , daß die Gedenk -
feier für alle badischen Truppen , die im Lorettogebiet und am Win -
terberg gekämpft haben , abgehalten wird . Der bekannte Komponist
Herr Arthur 5t » st er er wird den Abend mit einem Präludium auf
der Orgel einleiten . Herr Felix Baumbach , Oberregisseur des
Badischcn Landestheaters hat freundlicherweise die Rezitation einiger
Loretto - Gedichte von Lorenz Wingerter übernommen . Im Mittel -
punkt des Abends steht zweifellos die Vorführung von Licht >
bildern aus den Winterbergkämpfen und vor allem aus dem
Kampfgebiet ocr Lorettohöhe , die nicht nur bei den Teilnehmern an
den Kämpfen , sondern auch bei den Angehörigen gefallener Käme -
raden verschiedenartige Ennerungen wachrufen dürften . Der zweite
Teil des Abends bringt ein historisches Konzert , bei dem in

Der Kmpj eiDmFrMUchkiOn in der Volksschule.
Mne Prolestoerfammwng von Evern .
ö . Karlsruhe , g . Mai .

Die Ablehnung der Fremdfprachklassvn an der Volksschule gab
Veranlassung zu einer Eltern - Versammlung , die gestern
abend 6 Uhr in der Turnhalle der Gartenstraßschule stattsand . Er -
öffnet wurde die Versammlung durch Herrn Hund , der es außer -
ordentlich bedauerte , daß der Bürgerausschuß die Vorlage des Stadt¬
rats über die Einführung von fremdsprachlichen Klasien in der
Volksschule abgelehnt habe . Die Parteien , die gegen die Vorlage ge-
stimmt haben , seien sich der Tragweite des Beschlusses gar nicht be-
wüßt gewesen . Gerade die Arbeiterschaft , der er , der Redner , selbst
angehöre , habe den Kindern nichts mitzugeben als eine gute Schul -
bildung die die Jugend befähige , auch in Stellen zu kommen , die
einem Menschen ohne entsprechende Vorbildung einfach verschlossen
bleiben . Es sei dringend zu wünschen , daß der Bürgerausschuß sicb
noch einmal mit dieser Frage befasse.

Stadtv . Strobel (Zentr .) gab einen kurzen Rückblick Wer
die Entwicklung und Gestaltung des Volksfchulwesens . Mit dem Wort
„Einheitsschule " werde infofern vielfach Mißbrauch getrieben , als das
Wort nicht bedeute , daß alle Kinder die gleiche Bildung erhalten .
Das Einheitliche beziehe sich bloß auf die organische Ordnung in den
einzelnen Schulen . Es fei falsch, wenn behauptet werde , die Einfüh -
rung von Fremdsprachklassen bedeute die Einführung einer Standes -
schule. Im Interesse des Volksganzen wäre es zu wünschen , wenn
alle Eltern ihre Kinder in den fremdsprachlichen Unterricht schicken
könnten . Es sei ein Fehler gewesen , die Bürgerschule und die Mäd¬
chenschule aufzuheben , weil man an Stelle des Niedergerissenen nicht
etwas Besseres gesetzt habe . Vesser wäre es gewesen , man hätte
diese Schulen reformiert und sie in den Rahmen der Volksschule ein -
gegliedert . Der Hinweis , daß man ja die Kinder in die Realschulen
schicken könne , sei nicht stichhaltig , weil eben viele Eltern nicht in der
Lage feien , solche Aufwendungen zu machen . Ebensowenig sei stich -
haltig der Einwurf , daß die Volksschullehrer auf Grund ihrer Vor -
bildung nicht in der Lage seien , zur Erteilung von fremdsprachlichem
Unterricht . An den früheren Bürger - und Mädchenschulen hätten
Lehrer und Lehrerinnen mit Seminarbildung Fremdsprachen - Unter -
richt erteilt zur größten Zufriedenheit der Eltern und Behörden . Es
fei ein Unding , die Fremdsprachklassen als Kavitalistenschule zu be¬
zeichnen . Unter den 40 Kindern , die sich in seiner Schule für den
Fremdsprachunterricht gemeldet haben , befinde sich nicht ein Kind ,
das aus kapitalistischen Kreisen stamme . Die 40 Eltern der Kinder
seien nur Arbeiter und kleine Leute . Man könne es nicht verstehen ,
daß . Arbeiter gegen die Vorlage des Stadtrats gestimmt haben , gegen
einen Plan , der das Ziel hatte , die Bildung des Arbeiterstandes zu
heben . Die Einführung von Fremdsprachklassen sei heute um so not -
wendiger , als durch die Umwälzung ja auch Arbeiter in die höchsten
Stellen kommen und die froh wären , wenn sie auch eine fremde
Sprache beherrschen würden . Dem Willen der Erziehungsberechtig -
ten müsse Rechnung getragen werden durch Einrichtung von Fremd -
sprachklassen . Den Namen Bürgerschule brauche man nicht , denn
heute seien alle Bürger .

Rektor B a s ch a n g stellt fest , daß die meisten Gegner der Stadt »
ratsvorlage nicht grundsätzlich gegen die Einführung des Fremdsprach »
Unterrichts gewesen feien , sondern mehr gegen die Art der Ein »
führung Des Unterrichts . Deshalb sei es urnlo berechtigter , daß di «
Borlage aufs neu« dem Biirgerau »?chuß vorgelegt werde Der Will «
von 40 Prozent der Eltern müsse respektiert werden Er hoffe be»
stimmt , daß die Fremdsprachklassen doch noch in der Volksschule ein »
t-esühri werden .

Stadtv . Dr . E r a m e r bezweifelt , da ?! 40 Prozent fer Volksschul »
ünder sich freiwillig für Sprachklassen angemeldet haben Er Hab«
Beweise , daß viele Eltern ihre Kinder in die Real chulen geschickt
hätten , wenn nicht in den Volksschulen vorher Stimmung gemacht
worden wäre für die Fren »d>piachkl «ssen Da » ki eben ein Fehler
gewesen , weil jetzt eine Aufnahme in Mittelschulen nicht mehr
möglich sei. Da die Ausführungen des Redners starken Widerspruch
fanden , verzichtete der Redner auf weitere Ausführungen .

Stadtv . Faßbender wün -cht als Vertreter da christlichen
Gewerkschaften die Einführung der Fremdsprachklc .sien . Gerade im
Interesse unseres Emporkommens sei die gute Bildung unseres
Volkes äußerst notwendig . Mehr als bisher müssen wir mit dem
Ausland enge wirtschaftliche Beziehungen knüvfen . Dazu Ter aber
auch notwendig , daß wir die Sprachen der Völker beherrschen , mit
denen man Handel treiben wolle .

Herr Ganz bedauert , daß der Bürgerausschuß durch seinen
Beschluß so vielen Kindern aus dem Arbeiterstand die Möglichkeit
genommen habe zur Weiterbildung . E ? sei ganz unmöglich , die 40
Prozent der Kinder , die in die Fremdfprackklassen eintreten wollten ,
in die Mittelschulen zu schicken . Diefe 40 Prozent raren eine starke
Belastung für die Mittelschulen : ganz abgesehen davon , daß eben
die Eltern gar nicht in der Lage seien , das Geld für die Mittel »
schulen aufzubringen .

Stadtv . Dr . E r a m e r präzisiert noch einmal hin das Verhält¬
nis der VoLsschule zu der Mittelschule . Er halte es nicht für das
allerwichtigste , daß unser Volk französisch lerne ( Zuruf : Man kann
auch englisch lernen !) Das ist richtig . Auch die Fraktion der
Deutschen Volkspartei war der Ansicht , daß englilS besser wäre , am
besten aber die Verbesserung des Unterrichts in der deutschen Sprache ,
im Rechnen und im Schreiben . Es sei keine feindselige Stellung
aogen die Volksschule , sondern gerade der Wille zur Verbesserung der
VolksfchulverHältnisse , die ihn und seine Freunde veranlaßt haben ,
gegen die Vorlage zu stimmen (Widerspruch .) Die Einführung der
Fremdsprachklassen habe den Nachteil , dak begabten Schülern der
Ausstieg in die mittleren Schulen verschlossen werde .

Nach weiterer Aussprache wurde eine Entschließung an « e»
nommen , in der der Stadtrat gebet »n wird , die Angelegenheit der
Fremdsprachklassen dem Bllrgerauslibuß nochmals zu unter »
breiten und erneut zur Beschlußfassung »« stellen .

der Hauptsache Boettgefche Musik von der Harmoniekapelle
unter Leitung von Herrn Hugo Rudolph gespielt wird . Es
empfiehlt sich bei der starken Nachfrage , die Karten bereits im Vor -
verkauf zu lösen .

Badisch - pfSl .zifche Gemeinschaft .
Unter diesem Titel wurde in diesen Tagen vom Verkehrsverein

Karlsruhe eine Schrift herausgegeben mit Vorträgen , die in einer
Konferenz des Verkehrsvereins mit Vertretern der Pfalz und des
Saargebietes gehalten worden sind . In dem einen Vortrag behan -
delt Privatdozent Dr . K . M e tz die badisch - pfälzifche Gemeinschaft ,
in dem anderen weisen die Herren Oberstadtrechnungsrat Pfe i ff
und Vcrkehrsdirektor Lacher auf die Notwendigkeit einer besseren
Verbindung der Stadt Karlsruhe mit der benachbarten Pfalz hin .
Den Mittelpunkt der interessanten Vorträge der drei Herren bildet
die Forderung : Die Erstellung einer festen Rhein -
brücke bei Maxau . Diese Forderung kommt auch zum Ausdruck
in den Bildern des Umschlags der Broschüre . Auf der Vorderseite
sieht man eine Karrikaturen -Zeichnung der alten , leider heute noch
bestehenden Schiffsbrücke , während die Rückseite mit dem Phantasie -
bild einer eleganten festen Brücke geziert ist. Mit Recht betont Herr
Dr . Metz das Beschämende , daß eine Stadt wie Karlsruhe heute noch
mit dem jenseitigen Ufer nur durch eine Schiffbrücke verbunden ist.
Diese Eisenbahnbrücke , so führt er u . a . aus , mag um die Mitte des
letzten Jahrhunderts eine Sehenswürdigkeit im guten Sinne gewesen
sein , heute ist sie eine Sehenswürdigkeit im gegenteiligen Sinne . Sie
gestattet weder den Verkehr mit Schnellzügen , noch dient sie irgend -
e-inem leistungsfähigen Güterzugsverkehr . Sie hat sich zudem mehr
und mehr zu einem Hindernis für die Wirtschaft heraus -
M bildet , sodaß die verwandten und aufeinander eingestellten Ufer -
seilen , die einander so viel zu geben hätten , nicht zu ihrem Recht
kommen .

Wie wenig heute noch auf die „Belange " der beiden Uferseiten
Rücksicht genommen wird , kann man am eigenen Leibe erfahren durch
einen kleinen Ausflug nach der Pfalz . Es hat tatsächlich den An -
schein, als ob der Verkehr Baden —Pfalz über Maxau heute noch
künstlich niedergehalten wird . Wenn auch zugegeben wer -
den muß , daß die Schiffsbrücke eine erhebliche Verzögerung im Eisen -
bahnverkehr verursacht , so ist nicht zu verstehen , daß man zu einer
Fahrt Karlsruhe —Neustadt oder umgekehrt jeweils volle drei
Stunden benötigt . Es muß doch als ein Fehler der Fahrplan -
Organisation angesehen werden , wenn auf dieser Strecke fast an allen
größeren Stationen Wartezeiten sind , wie man sie in solchem Aus -
maß wohl nicht bald auf einer anderen gleich langen deutschen Eisen -
bahnstrecke finden dürfte . Auch das Wagenmaterial ist nicht
dazu angetan , Freude zu einer Wiederholung einer Fahrt in die
herrliche Pfalz zu wecken. Durchweg findet man hier nur die alten
Wagen vierter Klasse , wie sie in Eisenbahnmuseen als Sehenswür -
digkeit aus vergangenen Zeiten vorgeführt werden . Und wenn man
noch das Vergnügen hat . an einem Sonntag zu reifen , kann es wohl
vorkommen , daß die Magen nachts nichts einmal beleuchtet
sind . So war es wenigstens am Sonntag , als die Karlsruher vom
Neustadter Pressefest heimfuhren . Ist es bei solchen Zuständen ein
Wunder , wenn Dutzende von Fachrgästen bei der Ankunft in Karls¬
ruhe erklärt haben : „In meinem Leben fahre ich nicht mehr auf dieser
Strecke in die Pfalz .

"
Von allen Behörden und Organisationen , die Interesse an der

Festigung dcr Volksgemeinschaft haben , müßte ganz energisch die
möglich st schnelle Verbesserung der Verkehrsver -
hält nisse auf der Sirecke Karlsruhe —Neustadt über Marau ge-
fordert werden . Durch solche geradezu trostlose Berkehrsverhiiltnisie ,
die wohl noch traurige Ueberreste eines früheren engherzigen Parti -
knlarismus sind , kann weder der notwendige Austausch von wirt -
schaftlichen noch von geistigen Gütern zwischen Karlsruhe und der
Pfalz gefördert werden . X . B .

+
Der Verein zur Förderung des bndisch- pfälzifchcn Verkehrs durch

Erstellung einer festen Brücke bei Maxau hält am Samstag , den
9 . Mai , seine ordentliche Mitgliederversammlung in Neustadt a . d . H
ab . Anschließend findet am Samstag im „Saalbau " in Neustadt

» eine Abendunterhaltung statt . Unter Führung des Verkehrsoereins'
Neustadt unternehmen die Teilnehmer am Sonntag früh einen Aus »
flug in den Pfälzer Wald , der fo bemessen ist. daß die Karlsruher
Teilnehmer noch bequem die Rückfahrt nach Karlsruhe antreten
können . Näheres wird bei der Ankunft in Neustadt mitgeteilt . An -
Meldungen für Unterkunft und Essen sind an den Verkehrsverein
Neustadt zu richten , in dessen Händen die Organisation dieser Zu -
sammenkunft liegt . Da das Brückenbauprojekt Maxau augenblicklich
im Brennpunkt des allgemeinen Interesses steht , wird mit einer
starken Beteiligung auch von Karlsruhe zu rechnen fein .

{ Voranzeigen der Bsravstatt er . |
— Kaffee Bauer . Heute , Mittwoch , stuftet Sonderkonzert der « r .

stärkten Kapelle statt . Besonders dtnaewteseu sei aus die wicdereröfsnete
Garlei, - Terrasse , die an warmen Tagen angenehmen Aufenthalt bietet
(Siehe Anzeige ?.

— Im (Safe deS Welte « ? findet Mittwoch , den G. Mat . 8% Uhr abend ».
das 1. Sonderkonzert des verstärkten Orchesters unter ilapellmetster Arne
Tnlh5bi statt . (Siehe Anzetgel .

3 . Küsien - Segelflust - Wettbewerb RvssMen .
(Von unserem Sonderberichterstatter .) ,

Rossitten . 2. Mai .
An den drei Tagen vom 29. April bis 1 . Mai waren Versuchs -

und Uebungsflüge vorgesehen . Infolge des ungünstigen Wetter »
werden diese Flüge fortgesetzt . Sobald es nur die Witterung zulretz,
war lebhafter Start , fo starteten am . 1. Mai 14 , am 2. Mai 18
Segelflugzeuge .

Den eigentlichen Wettbewerb heutv eröffnete Fuchs auf dem
„Alten Dessauer "

, landete infolge eingetretener Flaue nach 7 Std .
45 Min . 55 Sek . bei anfangs südöstlichen Winden (12—13 M .-Sek . ).
Auch der andere alte Rhön - Flieger Martens segelte 9 .35 und
landete 12 .15 abseits . Der alte , kampferprobte , abgeschossene Jagd -
flieger Ledermann landete nach zwei gut ên « egelflügen nicht
gan , glücklich. Espenlaub , der biedere schlesische Drechsler ,
segelte 46 Min . 35 Sek . um einen Sonder -Ehrenpreis . Sein .,57'
mit dem deutschen 500 c . -em Viktoria - Motor von 1.9 Steuer - e. 10—12
PS . ist unter seiner Führung recht schnittig . Ein sogenannter
„Schwingen -Flieger " ging heute bei seinem zweiten Flug zu Bruch .
Der gemeldete Segler mit Lustschraube und Fahrrad -Antrieb kommt
nicht . Die Zeiten der Erfindungen sind schon lange vorbei , der
Standard - Typ der Segelflugzeuge seit schon 3 Jahren erprobt und
bewährt !

Neu und bewährt ist die Startbahn . Auf ihr erheben sich die
Segelflugzeuge trotz des Sandes auf dem Predin -Berg nach kaum
! Bieter Anlauf schon . Die Startbahn ist ein Läufer - Teppich und
Gesteht aus schmalen Breischen , die auf ein Eisenband ausgenagelt
sind.

B ? i wirklich regstem Flugbetrieb sind oft f! bis 7 Segelflugzeuge
>u gleicher Zeit am Himmel bei glänzender Sonne , angesichts zweier
herrlich blauer Meere ! Ein unvergeßlich schöner Anblick !

Deutschlands Edelwasser

f ^ aiser

Jpriedrich

Odenbach Main ] Q | 11CI3G

vornehmstes Tafelwasser
Hauptniederlage für Karlsruhe bei :

■ Bahm & Bassler Karlsruhe , Zirkel3U , Fernrui 25i> »
V ZI /

Ge («en Ans ' ccUun .? . Zur tätlichen Körperpflege Für Kranken -
und Hautpflege . Gegen lästige Scbweiflbildunj | . Angenehm
riechend , geruehbeieitigerid , erfrischend . Tn wässr !(?en L sungf n
zu Wasc 'o .ilWh und Spülungen zu verwenden . Echt nur in
edelgrünen Ori $ ma !f!aschen zu Mk . 1. 10 ( 10 ' (Jr ) und zu Mk . 2 .20

(250 gr ) . In allen Apotheken und Drogerien zu haben .

^ iiiiiiiiitiiiiiiijiiiuiiiiiiiniiiiiniiiiiiinimiiinuuiHoajiimHiiiiiiiiiiiiüimiBiiiüuiiiiiiiuiiiiaiiiitiiuluuuiiiiJiMimüiiuiiiniHiiiii^
I Pfefferminz - L violorm , das ivirki ch deiinfiiierende , Z
I geruchbeseitigende , zahnerhallende Mundwitiei . In W

edelgriinen Spritzflaschen zu 100 <it ie Flasch « Mk . 1 .30 s
Lysoform - Toilette seife eine hochfein parfümierte H
neutrale Feinseife durch Zusatz von Lysoform er Tischend ... ig

und desinfizierend ie Stück Mk . 0 60 .
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Verein der Handelsvertreter für Karlsruhe
und Umgebung E . V. Karlsruhe .

Nachruf .
Nach langer , schwerer Krankheit entschlief im Alter von

78 Jahren unser Kollege und Ehrenvorstand

Herr Eduard Wagner
Handelsvertreter und Veteran von I870 '7l .

Der Hebe Verstorbene war Mitbegründer und war durch
das Vertrauen unserer Mitglieder Vorstand des Vereins . Mit
großem Interesse war er unserer Sache zugetan , selbst noch
während seiner schweren Krankheit und hat sich durch sein
offenes , lauteres und liebenswürdiges Wesen die Hochachtung
seiner Kollegen und seitens des Vereins ein dankbares und
getreues Andenken erworben .

8874

Der I. Vorstand
Friedrich von der Linde .

Zugelaufen!
Zvaniel «Weibchen ) braun
und weift aiPrcnaelt .
Scheffelst *. 50. v . 8860

liMM
g (L 300 .

-

Mir Berstärkung des >He -
tricbSkavtulö tufrntt » .
Nebengeschäktes aeaen
brauchbares Faustpfand
lotort gesucht .

Sliifltl ). unter Nr . 8841
an die „ öaötfcbe Kieffe " .

500 Mark
zum Anlauf von Waren
such « GeschäftSm . g . Hot).
Monatszins u . Sicher ? ,
v , Selbstgeb . Verfchwie -
genh . Ehrens . Eilang . n .
P11240 an die Bad . Pr .

200 MK.
gegen gute Sicherheit u .
Rückzahlung mtt gutem
Zins aus 4 Wochen aes.
Angebote u . Nr . N11213
an die Badtsche Presse .

Gott dem Allmächtigen hat es Retallen , meine liebe Frau ,
die treubeiorgte Mutter meines Kindes , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Anna Schlick
geb . Fässler

nach schwerer Krankheit durch einen sanften Tod im Alter
rbn 40 Jahren allzufrüh in ein besseres Jenseits abzurufen .

Karlsruhe , 6 Mal 1936
Amalienstr . 9

Im Namen der tieffrauernd Hinterbliebenen :

Heinrich Schlick, Schreinermeister
Werner Schbck

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 7. Mal 1925, nachm .
Va3 Uhr von der rriedhofskapelle aus statt . B9218

Von Beileidsbesuchen biitet man Abstand zu nehmen .

Hypotk-Kapital
an erster Stelle habe tch
fortlaufend zu vergeben .
Jos . Liebmann . Bankge¬
schäft, Karlsruhe , KriegS -
Ftraße 116. Tcl .- Nr 75,
938 . 971 . 6934

Todes -Anzeige .
Am B. Mai verschied , von ihrem

schweren Leiden erlöst , im Aller von
53 Jahren , meine liebe Frau , unsere gute
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Mine Nerilnper
geb . Heck .

Karisruhe - Mlhlburg , 6 . Mai 1926 .

In tiefer Trauer :
j Adolf Sferlinjter . Eisenbahninspektor' ' "amHirn Maurer , Duriach ,
; Schwetzingen , Mannheim , Pfullendorf .
[ t ' imlie ( jiaiser , Hamburg ,

' ^ sailten Paulus und Heck ,
Mühiburj . B9234
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,

den 7 . Mai , mittags 4 Uhr , von der Müht -
burger Friedhofkapelle aus statt .

DalWrskMWlikM
Nur GerMgslr. Nr . ZlS

EnrpfeHle meine Spezialwcrlstätte K
für gute Schuyvesoylung . g

^ rren = So ?) Icn und Absätze MK. 4. 5»
Dümen - SoHKn und Absähe MK . Z . 8K
Binder nach Größe . Schnellste Bedienung .

SELBSTBINDER
große Auswahl
oi 11ige Preise . 7900

Wilh Heinert Nach f.
jnh . Frieda Kral » KaiserstraSe 227 .

Hotelsilber
e n Pos en Bestecke 90 gr . Aufl .

Löffel . . 25 .— Mh , per Dutzend
' ■abel . . £ 5 . — flk . jier Dutzend'« « sser . . 32 . — Hh . per Dutzend

Interessenten wenden sich unter Angabev° n Adressen unter N' r G11432 an die
•" adische Presse "

Zirka 40000 Mark
nnti' l einer 1. Htivothck « uf wert «
,\ . i u Oebaude , in bester Lage , von an -

. Ebener Finna bei »eiigemälzem Zins
UCIIlqt ,

Existenz
durch » eteilfatuw mtt
2—3COO .M an gutem ,
reellen und auSstchtSrei -
chen Unternehmen ge-
bot ?» . Angebote unter
Nr . 8378 an die Badllchc
Presse erbeten .

Restkauf -

fckiMinge
von 75 000 M auf ein
Geschäftsbaus in d . Kai -
ferftrnfje zwischen Martt -
plav und Hauptpost bei
10 Proz . Nachlab zu der -
kaufen . Angebote u . Nr .
8844 an die Bad . Presse .

nur erste » rast , mm ioforttaen Eintritt . «unSchst
aushilfsweise . später eventl . iür dauernd gesucht .

Schristltche Angebote mtt Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen an die 88SM

DoerinMe Duchdruckerei , Amalienstr . 83 .

Perfekte

Stenotypistin
I. Kraft mtt englischen Sprechkenntniifen , sucht
Nck per 1. Juli im oetänkevn .

Offert mit Nr . 8829 an die . Badtsche Presse ' .

Vit
die flott Maschine schretbt und gute Handschrift
bat . wird zum «oiortigen Antritt gesucht .

Persönliche Vorstellung .
Druijche Bkkleidonnsgesellschast

Kronenttratze 4t ).
Geiucht auf 16 Mal ein solide « , flinke »

Mädchen
«ür die HauSbalinna und Servier «« .

Zeugnisse und Photographie an H114S8

Frau Wegmann , Restaurant und Caf6
zur Post . Tiengen ( Baden).

Aushilfe
für beste re Zimmerarbeit mtt gut . Evkeblnnaen
sofort oesucht . 8814

Bachstrahe 22.
Zuverittsiges . ehrliches 8846

Dienstmädchen
findet ver fofort oder 16 . Mai Stellung bei
Frau Köfle, Lackfabri ?, Karlsruhe-GriZowinkel

Nur geübte, tüchtige
Säcke - Näherinnen

die schon in
ivsor » B«fnt

» teichen Betrieben tätig waren , ver
) t , 888«

'Der JkTA~€ngel ist vergnügt,
Weil seine Arbeit- nur so fliegtJn heller Freude ruft er aus:
M "A gehört in jedes Hausf
M£i pufat send reinigt afCasf

David Turner , Sackfabrik. Karlsruhe
10.

MWWM

| Männlich jHerzenswünsche .
Zwei iunge , hübsche , le-

beuZsrohe Damen , gebil¬
det , naturliebd ., mustk .,
im Haushalt tüchtig . mit
ktwaS Perm .. Aussteuer
vorband ., suchen , da eZ
ibnen an Herrenbekaunt -
Ichast feblt , passend . Le-
benSgefährreu , in gesich .
Stellung . Nur ernstgem .
Angebote erbeten u . Nr .
<>11 (65 an die Badtsche ' he

'
ri

'
ger TällÄcitünt Nr .

Presse . 8858 an die Bad . Presse .

Stsnstypist
im Alter von 20—23 &.
in biesiae flrimta »um so «
ioitiaen Eintritt gesucht .
Bewerber , die stck> , u -
aleick wr »estwcilme
kleinere Reiserouten be-
siibiat flilrten , bevornuat .
Anaeb . mtt Anaache seit -

Für das ExpeöMsns - Büro
ciner KarlSruber Slraueret tücf .Hfler zuverliitstaerBeamter
sunt fofortiaen Eintritt sefncht . Bewerber mit
nur guten Emvfebluiiaell wollen Lebenslauf und
.'leugniSabichristeii unter Nr . 8834 an die „ Bad
Pr - ile " einreichen

l
mtt « uten Erf « tiruncien sofort « esnrvt Offerten
mit Gehaltsansvrllchen unter Nr 1844a an die

Vtefle "

Dekoraiions
Architekt

erste Kraft . AuöstellunaSfachmann , der
lowovl die tünstleriiche Aueichmlickung
gruher Ritume al » auch den Äusbau ae <
ichmackvoller Waiendekorattonen leiten
kann , „ ejucht .

Ängebo ' e erbeten unter Nr . 8817 an
die . Badiiche Presse ".

Tüchtiger Aetsenöer
möglichst tut '' der 5eriilbranche aetucht . BSZ48

'. » -neiki M « l»lbur » . ? ^ar !c>» k>ertt, ^ ->7 tioimiU .

Offert , u ' >>4 an die Bad Presse .

Teilhaber gewcht.
. Mittlere Zigarrcnfadrit ? adenZ , guter Absatz ,wa »
U . . . WWW

u,r cfte
C

erbe ' ert
" ' "

'
^ r ' ® 11522 Ä" btc Badische

um
^ ci r̂r

jjri^
Auätiau Teilbaber mit Einlage

Neue »der gebrauchte

Nallen -Presse
to

* ilQ Ufea gesucht . — Angebote untel
r - 8823 an die „ Bavische Presse ^ .

88ü^

WerweZergesuch!
LeiftunaÄ ädige

Schuhriemen - und Tressensabrik
iucht für den Bezirk Raden einen bei
oer in Frage kommenden jkundtchaft best -

eingetiibrlen

Vertreter .
Angebote unter P . 121t an die Ann -

Ero . Bowiiirtel . vlbvrfeld . ÄIV20

^ iiiia . rer . i!» «»er

Zeichner
iKartoaravlli fitr vermessuna » iechntlche Plau -
- eicduunaen . !?<earbiiiuna von UeberstchtS - nnd
Hobenkurven - Plaiien ?e «um losortiaeu Eintrni
« rs » <t» . Saubere P !an !ki>ri >i voraus,,escvt .

Bewerbungen mit Lcben »lnus lückenlosen
.•Vuentisaliichriitcn . Planichrist - u Zeichenvioben ,
Angab -- oer w ) batt »an >orüche und des möglichen
^!ntrltiSterminS umgeliend erbeten an

Städtisches Vermessungsam !
n *_l « 4i ( j ' nftfii ) .

Kutscher
"

nüchterner , »itucrliiifiucr . giitkr, >aiii . ec n .Bkerde -
vslcacr . meliler auch die Beoandiu ^ g b ^sterer
Wagen und t» e,chtrr ? uerftebt . zum » ipbaid gen
Eintritt Offerten unter 3! x. 8793 an die
» öaötlchc Presse ".

8- 10 Arbeiterinnen
ovn 14 — 20 Jadren alt , lotort gesucht . 8847

Celluiv -Werke A . Äorwan ,
Www » ». I» 14 .

Zum iof . Eintritt etiitn

Patissier
und

« w » <«

Kurhans PlaMg .
« rftlt , 'Modell 11' illfnmilicnliaiiaa selbst-

SauSer ?S . flcifttaeS
Miidchen

nicht unter 17 labten
in guten SanSbalt sür
raaSüber a >,l 15 . « !.ai
gesucht. NÄ >. Nlicj » -
strafte 31 . 1. St . -119230

Tuchtiger , selbständiger ständiges

Blechner und

Installateur
für dauernde Arbeit ge -
suchi. £835

W . Herrm » nn ,
Blechnermetster ,

Durlach .
Ein gelernter

Bäcker
wom ! al . über 20 5?abre
alt . aesnlvt . Nabcie «
Telefonnunimer ^77 t'U«,
lin « en c»d . unter Ell .',««
an die Baidtsche Presse .

! Weit » < cht 1

20 ^Sadre alt , gestützt ans oder

Mtangebot !
Biete tn München :

herrltchc Z Ziinmer , Kammer , Küche , Bad ,elettr . Licht , Aentrallieizg . Fr . 'Miete 7? M
Ia Zeugnisse , sucht Siel ,
luna in der LebenSm !! ^
tewranche als Verkäufer . !
Kontorist . Lagerist odeii
Retsev »» e » Angeb « te
unter Nr . W1l472 an die

Presse erbeten

6»

Chauffeur
Autoschlosser , mit allen
Repa ra tiuren vertraut ,
Führerschein Kl . 3b ,
22 Ka » r« alt . fröutin ,
niichlern , »^ vissenbast
luflit Stelle als Eimus -
teur am liebsten bei
verr -schafien oder der -
gleteven . Angeb . unter
Nr FllSOi an die Va -
btsche Presse erbeten .

j Wetto lein 1

ebensolche ohne Zentralhetzg . Fr .-Miete SS
Suche in Karlsruhe : :

3—4 sonnige Zimmer , Bad u. AubchSr .
Zufwr . an H »echerl . « arlsriibc , Roonstr . 27 , I .

Wohnungstausch
Köln — Karlsruhe

« elucht . Geboten in Köi » Drei,iinmerwobnuna .Gelucht >» Sarlkrnlie Dret,inimenvvd » ung . Zn -
slbrilien un > jlt . m-4 " um dji- freffr * erbet .

j / u ve rmieten

Gejchsjte . Schale,
mihi , ,'tinmtr , verm .
iitr Vermieter kostentos .
0 Schneider , Zirket 25a .
Tel iMi Scltaden . 8H-J7Alleinmädchen Fräulein
iel miabu ' -

TA t0$ ? ©cBcmblg! j K Ä « 77 9!??T ele
S «m

tn Äii 4-Z.-Wokung
« 5

niA "
r &

e
Stift « SImttBl .ro u,w . s° s° r.

"
b. -

Inn die Bav . sche >4Jreffc. | Äteb6ar . gcgen Bau -Dar -
leben v . 351(0 JC , unter

dische Presse .

6tenoti ) üin ( in )
iitnflcre Kraft »«r AuS
Hilfe am 1—2 Monate
Nim soisortigen Eintritt
«csUtbt . Ang .7bi!te unter
Nr . 8859 an die Bardische
Presse erbeten

Suche in einen frauen
kosen HanZh . eine alleiw
stebd ., zuverlSss ., gesunde
Frau oder älteres Mäd -
eben als

Haushälkerin ,
die selbständig kochen, nä -
den zc . u . in all . Haus -
arbeiten gut bewandert
ist . yamilienberhältniffe :
Witwer m . Kd .. i Toch¬
ter 14, eine 12 , 1 Sohn
15 I . alt , kalb . Angebote
mit Bild il . Lebenslauf
au Liptl . Otto » Iflle in
vdbrentach , A . Donau -
eschmgen . 1850a
Tüchtige »

Zimmermädchen
das schon bei Kindern
war , auf 15 . Mai ge-
sucht , » traust , Porbolz -
straft e 38 . « 9195

Sin ordentliches

Hausmädchen
für »esseren Haushalt ,
bei guter Behandlung .
?er 15 . Mai c . nach
Frankfurt a . M . gesucht ,
Köchin vorhanden .

Offerten « . Müller ,
Hrankfnrt « . M . ,

Klett enbergstr . 13 . 184<!a
Tüchtiges , vravcS
Mädchen

daS kochen kann , bei ho -
dem Lobn gefncht .
Frau kl . Lnndenberger ,

Sveyer « . Si !>.,
Gutenbergstr . 18 1852«

Tüchtiges
Uütcrtaks -Mödchen

gesucht , welche? schon ge-
dient bat . Vorzustellen
bei Frau Dr . Voegelin ,
Waldhornstrabe 14 , 3.
Stock . B9187

Mädchen
zivischen 25 « . 30 ft . , det
bot) . Llchn f. ioi gesucht .
Zu erlragen bei Nusser .
Dnr !a<1'erstr . Ä B923Ä

Aelt . Mädchen
vom Lande , mit vrima
Zeugnissen , zu Kinder p .
15 . Mai od . 1 . Juni gc
sucht.
<— 6 Ubr abdS . Gewürz ,
Baumeisterstrabc 32, 2.
Stock . 8893

Gesucht per sof . tücht .
Alleinmädchen

welches waschen kann u .
etwaS vom Kochen ver «
steht , zu kleiner Familie .
Serderst r . 1 , J . 8885
Eine zuverlässige , saub .

Frau
für täglich 2 Stunden ,
vormitt . 8—10 Uhr ges.
Kaiserstt . 102 . B9244

pu ^frau
,ieifii <t>t ĉ drl 'lche pünki -

Dtelle
sucht 18 I . alt . Mädchen ,
welches schon in Stellung
« ar , zu Kindern od . Mit
Hilfe im Haushalt . Zu
erfragen in Bieiigheim ,
Amt !)!astgtt , bei Stefan
Kuhn . 89189

« ilnsltgen « edinaungen
zu vermiet . «Mühibura .)
« ngebote u . Nr . Nll -M
a» die Badische Presse .

Zunge grau
sucht Bekväitiaung gleich
welcher Art . aucv Ser -
vieren siir ganze oder
hawe Tage . .Hit criran .
unter Nr . 4)11477 in der
Badischrn Press « .
AeltereS ?srSulctn . ante

Köchin
auch sonst in allen Zwei »
gen des SauSV . erfahren ,
sucht Stelle i . srauenl »s .
HauKhal , a»iis 1 . ftmtt
oder wäier . Angeboie
unter Nr Ml 1512 an die
Badische Presse erbeten .

Fräulein
langjährig tätig mit
sehr guten Referenzen ,
such» für den Vormiitag
Stell " zu Kindern . An -
geböte unter Nr & 11508
an die Baviiche Prefjc

2 Zimmer
mit Küche sofort zu ver -
rniet . geg . « orbr » iglich-
teitlkarte . Kaiserstr . 112,
Dar».,

Zimmer
» legant niOWierteS

WM - N . SÄillW .
mit eilettr . Lutfi sofort
ju verm . Tchumilitn -
straRe 3. 3 . St . » 9217

Möbliertes Zimmer
mit rteftr . Sicht zu ver¬
mieten . tut Zentrum ,
« ngcb unk . Nr Qll49 >
an die - B adjsche Presse .

E «i« » e« Zimmer
? lektr . . sev .. an bcsselen
Herrn od . Fräulein >o.
»feiet» oder Vit
Venn . Bbiltvvstr . 29.
» an . S9226

Zimmer mit Kost erb .
1 » d . 2 soi . Arbeiter so -
fort . Ettltngerstr . Sl ,
varterre . B8971
Möbliertes Zimmer ^u

vermiet . Gerwigktr 20.3 Stock ., recktts. B9208
« ut möbl ., geräumiges

Zimmer , Nähe d . Hoch-
schule, per 15 . Mai zu
vermieten : Waldhornstr .
Mr . 8 , part . *09175"
« ut möbl . Zimmer sos!

zu vermieten au Herrn
od . Fräulein : Luisenstr .
Nr . 9t>. I . 89176

Möbliertes Zimmer
an solid . Beamten !u
vermiet . : KriegSstr . 208,
pari . . I» . » 9192
Möbliertes Zimmer

"
mit eleftr . Licht , auf 15.
zu vermiet . : Grenzstr . 4,
parterre . BN42

in der Nähe des VahnbofS mit « und
großer Diele . Bad und allem ^ vmwit , sowie

a 11e n , b e >chia g n a l m e >r e i , g eg cn ze >i g e m ä b e »tn e te
imo ibflitßarleben oer tufoit »u Dermiclen .
Höote unt Nr . T1I4M « an die . -t<ad Pr . ise erbet

i? ran
sucht nawmittagS und
abends Beschäftiaung sür
Büro zu reinigen und

liebe. WeMtad , möglichst . I | fT
rfll'« Ä 1

Anaeb imi fc E11478 ' n .
C" ^ L

an die Badische Presse

> » ♦' ilWnf ? elui .tie

MHnnllclit

ZIach Bruchsal in ein
gute ? HauS auf I5 . Mai
oder 1. Juni tüchtige »

Mädchen
» ekucht, daS kochen kann
und Hausarbeit über -
nimmt . UveiteS Mädchen
borbanden . MonatSge -
halt '>0 . <( . neben anderen
Vergütungen . <̂ S kom-
men nur Mädcben mit
guten Zeugnissen in
Frage Osserteu unter
S!r . 18Jfc=n an die Ba¬
dische Presse .

Küchenchef
i itcfit Stelle als

Alleinkoch .
Eintritt kann sofort er -
solgen . Angebote u . Nr .
U11470 an die Badische
Presse erbeten .

Junger , strebsamer

Kaufmann
mit allen Büroarbeiten
vertraut , anib mtt in
der Buchhaltung , sucht
Stellung per 1 . Jnui .
evtl . auch fofort .

Angebote unter

Gesuch «: S- Zimmerwob -
nwta ebtt 9 mit 8u >
bebör .

Geboten : Kleine 2-Zim -
menvobnung .

Anaeb . irnt . Nr KI15 ' 0
an die Badjselie Pre sse.

® oftniinn5toi !ff ?) .
Schöne , aroste , sonnige

S-Zimmer >Wohiiii » « mtt
Mansarde , tn der Ost-
stadt , gegen 2 — Z>Zim -
mer -Wohnung zu tausch ,
aesucht . Angebote nnt .
Nr . an die Ba
dische Presse .
Eine laubere

2 ziw .-Mmiiii
mit eJr'ftr Siebt gnten

« r . | cften ' oM' c zn tduictvn
011406 an die Badische i ger» ^ « ßifi -hHnt,, - »..in
Presse . 14. Stock , lkS . » 9237

SdiiitllllOljlimijl.
i ' abe m ■«'••ciöcttxfm »5orl - trrc . W » ft« «ni <»,

lutlme ciitiD I.KanVitoe « . >, «t -,ff » i> « eemnet in
bester i' aae am neuen KurbauS geae " eine
!i —4 ^ immec - Wohnnn « m (tatlütitiie ab -
zugeben *B92U >

Heidelberg , Bergheimerstr . g», vart . r.

im
Lagerraum

Zentrum der Stadt
gefuckit wr rubiaeS lln «
lernedinen . Zu erfragen
unter ? ir . 8875 in der
Bavifckxn Prefse .

AMIch
tür einige Vormittage
in der Woche von Herrn
und Dame zu mieten ge-
sucht . Angebole unter !
Nr . Ol 1516 an die Ba
dilche tttrefl - erbeten .

6rtli )uc
3 ZiNüMMhüM
gegen Absindung oder
12<!0 M Baukosten,uschuft
aelucht . Angev . unter
Nr . £ 1149« an die *&■«•
dische Presse erbeten .

i & irB « mer

AumgeS , fintiert . Ebc .
vaar . beide betrnsStätig .
sucht ant 15. Mai oder
l . .̂ >,ni lrercö

Zsmmer
mit etwa « Rüchenbe -
nübuna Anaeb . unter
Dir 111494 an die » a«
dische Presse e rbeten
■i ip, 3 « wen Iiichen biibsch .

msDIiertes 3i !« m «
m . Zubehör zu mieten . mit ' wei Betten . Mog .
gesucht . Bordriugltch . ! w » lt Stav,innern An -
leitSkarte . Angev . unter ! " kbote unt Nr P .11196

3—6 Zimmer

Nr . Hl 1133 an die Ba
dische Press e .

Juuijes (fbejnnt sucht
möbl . Wohnung
1 oder 2 Zimmer mit
Kiiche oder Kücheude -
niiviiua . Angeb unter
Nr . Wl ' 447 an die Ba -
dische Presse .

ÄinberlofeS . jung . Ehe¬
laar sucht für sofort ob
Väter

Ein - Zimmer - Woftnunz
m . Küche zu miete » . Au -
gedote um . Nr . C114 "5
au die Badtsche Presse .

j J n die Badtsche Presse .
i Solid . Herr sucht eiuiach

mijtiliertes Limmer
in Mitblbura iofott zu
mieten . Angebote an
Teleion 272^ . B9215
Einlach möblierte «

Sch !«!z»mek
ohne Wäsche mit Küche
od K ichenvenühuna evtl ,
mit Wobnzimmer v ac -
bild iung . Ehepaar auf
1. 6 zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis unt .
Nr , N11513 an die Ba .
bisch" Press ? erbeten .

Solider >» *•» ' :« •* •!! In «nntnf ®

evtl Mit Badben stbuna . in rntiia r Lage Lfsertev
unter Nr . E1I455 a » die . Bad . Presse ".

/ ^/
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Züövesiöeukciis ^ nöusfnsunllWitscksfkÄiwng
HolirpreisLertelite au» Baden.

S txr Zeit vom IB. bis 30. Slvrll 1925 wurden , dem . Zentralblatt ikr den
Deutschen Holzhandel" zufolge verkauft :

(Kleinere Verkäufe find nicht angeführt .)
1. Laubftammhol ».

A .A . Radolfzell am lv . 4 . flir 38 Fm . Eichen i. D . 187 Pro, .
A .A . Nestelten am 23. 4. für B4 Fm . Eichen i . D . 122 Pro ».
S .A . Ltteudöfen am 215. 4 . für 35 Km. Eichen t . D . 139 Pres .
S A. Huchenfeld um 28 . 4 . für 57 Fm . Eichen t. D . 151 Proi .
S .A . Knndern um 30 . 4. für 292 Fm . Eichen i . D . 131 Proz .
S .A . « andern am 17. 4 . für 43 Fm . Buchen 120 Pro, .
S A. ClteubSfc « am 25. 4 . für 68 Fm . Buchen i. D . 138 Pro ».
S !« . Huchenfeld am 28. 4 . für 66 Fm . Buchen t. D . 160 Pro ».

2. Nadelstammbolz .
S .A. Pfotäücim am 15. 4. für 09 Fm Fi ./Ta . 145 Pro ».
S .A . Radolfzell am 16 . 4. für S16 Fm . Fichten i. D . 124 Pro ».
S .A . Billigen am 16 4. für 54 Fm . Fi ./Ta . i . D . 131 Pro ».
S .A. wcnacudach am 18. 4. für 307 Fm . Fi ./Ta . 130 Pro ».
S .A . Schwetzingen am 18. 4. für III Forlen ISO Proz .
S .A . Pforzheim am 2» . 4 . für 375 Fm . Fi ./Ta . 145 Pro ».
S .A . Benndorf am 21. 4. für 322 Fm . Fi ./Ta . 130 Pro ^
S .A . Tiengen am 21. 4. für 96 Km. Fi ./Ta . i . D . 109 Pro », (fchirierigc

Ibftihr) .
S . -A . R - nchen am 21. 4. für 68 Ni ./Ta . t. D . ISS Pro ».
S .A. Wrlfach am 28 . 4 . für 850 Fin . Fi ./Ta . 125 Pro ». ,

• S .A. Todtmoos am 23. 4 . für 171 Fm . Fi ./Ta . 115 Proz . (teure Abfuhr ) .
S .A . Baven am 23. 4 für 79 Fm . Fi . /Ta . 132 Pro ».
S .A. I^ enaeiibach am 25. 4 . für 131 Fm . Fi ./Ta ISO Pro, .
S .A . Psorzbeiui am 27 . 4 . für 211 Fm . Fi ./Ta . i . D . 148 Pro ».
S .A Sreidnra am 27. 4 . für 1724 Fm . Fi .»/Ta .- Stämme 120 Pro »., Ah.

> nirte 112 Pro ».
- S .A Bade » am 27 . 4 . für 67 Fm . Fi ./Ta . 132 Pro, .

S .A . Maifach « m 27. 4. für 310 Fm . Fi . /Ta . 124 Pro ».
» .?! . Tt . Mafien c-m 27. 4 . für 286 Fm . Fi ./Ta . 110 Pro ». (teure Abfuhr ) .
S .A . Ilekjlinaeu am 28. 4 . für 308 Fm . Fi ./Ta . i. D . III Pro, , (geringw . ,

i >,!er. Abfuhr ) .
s! .Sl . O^ euhSfe» am 29. 4. für 157 Fm . Fi ./Ta . 125 Pro », (gerfngwertfa >.
S .A . Triberq am 29. 4 . für 212 Fm Fi ./Ta . i. D. 10g Pro », (fevr gering .

JR>ert ;a , schwierige Abfuhr ) .
. S .A . Triderg am SS. 4 . für 212 Fm . St ./Ta . i. D . 106 Pro, , (sehr gerign .
>H»ertig . schwierige Abfuhr ).

S .A . Mrchzarten cm 30. 4. für 178 Km. Fi . /Ta . 115 Pro , (aeringwertig ) .
S .A . Uehlingen am 80. 4. für 64 Fm . Fi ./Ta . 117 Pro », ieertnawerticii .

8 . Schwellenholz.
S .A . Oberiveiler am 21 . 4. für 45 Fm . Ei .- Schw. 1. Sl . S1 74, 2. Klasse

*87 .60 ;K ;U( .
4 . PavierSol, .

iv .?! . gfaufcu I am 37. 4 . für 98 Ster Papiervolz 151 Pro ».
5 . Grubenholz .

S .A. Huchenfeld am ZI . 4 . für 124 Ster Fo -Vrubenhol » ». bi» 4. Klaffe
ZL RM . je Ster .

(!. Sonstiges Nubfchfchtbolz.
S .A . BMin -ten am 24. 4 . für 124 Ster Fo .- Rollen 15 .50 RDk. fe Ster .

7. Stange «.
S .A . Sretbnrg am 28. 4. für 01 Km. Na .-Etangen «. D . 1S0 Prozent .

V
'

Vom Weltgetreidemarkt
Jfn Europa bat bisher tfc Witterung für die Felder einen durchschnitt-

Mch günstigen Verlauf genonimen . Der ziemlich reichliche Niederschlag war
' für Winter » und Sommersaat gleichmäfiig günstig . Die Aussichten für die
iHicSiälir. Ernte Herten als nicht nngünfttg betrachtet, da die Saaten durch' die Witterung Im Wachstum gestärkt werden . Die Entwicklung der Saaten
ist tu fast allen europäische» Läutern dieselbe gewesen. Selbst in Ruhland

scheinen die Aussichten nicht so ungünstig »u fein , wie man aufaugS be-
fürchtete . Ebenso ist die Lage in der Ukraine .

Aus Amerika werden aunerordentlich nngleichmähig « WitternngS -
rneldiiugeu verbreitet . Aus den Nord - Staaten wird über Sommerbtve ,
aus Montana über schweren Schneesturm und in TexaS über Liegen be -
richtet . Aus diese Aicltungen ist anch das verschiedene Anhalten der ame.
rikanischen Märkte zurückzuführen .

Die WeizenauSsuhr Argentiniens ist um 41 000 OuarterS gefun«
. ken. ivährend die Roggeneinfuhr aus Nordamerika um 25 000 QuarterS
' sich erhöht hat . Man nimmt in den Bereinigten Staaten an , daß noch 14
Millionen Bushels an sichtbaren Vorräten anSgewiefen werden und auger »

■dem Amerika selbst für den grvbten Teil feiner Roggenbesiänte kaum noch
vicl Veruendung bat .

Die Schät?ungen für die dteSsährtve Maisernte geben t-dr ans -
einander . In Sübalrika rechnet mau mit einer Rekordernte an MaiS , tte
dvvvelt so groß fein dürfte , als tte des vergangenen Jahres , während
Argentinien zwei Drittel des vorjährigen Ertrages bervorbringen durste

Der Berliner Markt war tm allgemeinen ruhig und stand unter dem
viiiflub der Vorgänge am Weltmarkt , fowie der kommenden Maiandie »
nungen : auch die kleinen Zahlungsetnfrellunaen wirkten verstimmend , » in
ersten Tage des Mai - Termin « wurden fchäöungSioeise 5000 Tonnen « igu»
dient . Von dieser Menge beträgt Roggen zwei Drittel , «feizen fetir wenig
vorhanden , weil ein größerer Posten allerdings nicht lteferfähig erklärt
« orten ist . Man nimmt an . daß die foherauSkvmmende » are glatte «uf.

genommen wird , und ein gröberer Teil davon anch an den Verbrauch Ober -
geht. Die Mai - Preise für Rogge» find um 14—16 Mark gegenüber oen
Preisen der Vorwoche heruntergegangen .

Der größte Teil des Kündtgungsinaterial » besteht an « amertkantfch,m
Weslernroggen . auS dessen Berarbeitung bisher meisten» ein graueS Mehl
erzielt wurde . Wie verlautet , soll eine erste deutsche Mühle die Souderuna
ter Kleie voin Kern des Westernroggens erreicht haben , wodurch fie in der
«age ist . auch ein weißes Mebl aus dem amerikanischen Material ,u lie¬
fern . Durch eine alla -metnere Anwendung dieses MahloerfahrenS ivurve
auch der Westeruroggen regelmäßig Berirendung finden können . An oen
europäischen und amerikanischen Termin - und LiefernngSmritktcn muß c.b -
gewartet werde, wie die Unsicherheit durch die unaufhörlichen schwankend ?»
Preise überstanden wird . Das handelsrechtliche LieferungSgeschäst ist auch
seit Ende vorigen Jahres in Berlin wieder eingeführt . Nach den gemai-
tigen Schwankungen zu Beginn dieses Jahres ist es erklärlich , daß es sich
bei der Abwicklung der Verbindlichkeiten diesmal um febr große Zah¬
lungsverpflichtungen bandelt , die sich besonders auf den Mon «t Mai kon¬
zentrieren . \

Warenmarkt
Produkte und "© «oiratwaren .

Hamburg , 5. Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Warenmarkt : Kaffee :
Die ' SanwS -Lfserten werde» teils unverändert gemeldet, teils um 1—2 «Ii
niedriger . Der hiesige Markt verharrt tn febr ruhiger , abwartenden Hai -
lung bei ziemlich unveränderten Preisen und ruhigem Avzugsgeschäft an
den Konsum . Von Newvork werden Gerüchte gemeldet, wonach im Rio -
markt Bestrebungen im (Sanne sind , die dortige Regierung zu ähnliche»
Mauupulaiionen der Kaffeezusuhren zu veranlassen . Beachtenswert ist
daß die Liückgänge der lebten Zeit tn Newvork hauptsächlich auf Rto -
Offerten zurückzuführen find . — Kakao : Heute kam eS bei stetiger Ten*
den , zu mäßigem Jnlandsgefchäft . wobei die Preise ziemlich unverändert
waren . Eine Offerte auS dem ProduktionSgebiet wurde nicht bekannt , doch
sind sie natürlich draußen unverändert und höher , alS in Hamburg . —
Ret 6 . Bei ruhigem Bedarfsgeschäft hielten sich die Preis » «us »em leetei
Ttauc . Auch beute nannte mau Burmah II loko Mai —Sunt mit >4.» »Ii ,
« urmab Bruch X! loko mit 12 . Mai —Juni 12 .7 ',* , Burmah Bruch AI )
loko mit 12.7 , Monlmein loko 19 .9 . Mai 18 .7%. Paina loko Mai 29.9 sh .
— Auslandszucker : Da von den Enbahälen Großelnkünfte au ?
dem Innern während der letzten Woche gemeldet wurden , auch ichwächere
Änslandsmeldunge » vorlagen , tendierte der Markt ebenfalls abaejchirücht.
Tschechische Kristalle Feinkorn notierten loko 16.3 , Juni 16 .S, Juli — August
und November —Dezember 16 .7, Java 25. Mai —Juni -Abladung v >n Java
notierten 17 sh , Juni —Juli l (i.7Vj , Deutsche Weißzuckerkriftalle wurden loko
mit 16.8 sh , Juni 16 .6 sli , November —Dezember 16 .7 gl> genannt . —
Ichmalz : Tenden »! fest . Amerikanisches notierte 8714 , raffiniertes 38 btS
39H , Hanibnrger Schmalz 40 Dollars je 100 Kilo netto . — (Sctreioe :
Infolge höherer Auslandsmeldungen war der Markt letcht befestigt. Das
Geschäft lag still . — Ĥülsenfrüchte : Die Marktlage ist unverändert
ruhig . — C e l e und Fett c : Tenden »: ruhig . — Futtermittel : In
der Tendenz und Preislage ist eine Veränderung nicht eingetreten .

Niituber «, 5. Mai . Hopfen . Äufuhr 10 Vallen . Umfav 2» Ballen
Preis für Markthopfen und Hallertauer 300—275 GM . Tenten, : ruhig

W « tn
CffenSurnct Naturtveinnerfteiger «»« deS Versande » d««ifcher Rawl '

weinverstelgerer . (Drahibericht .) Die am Dienstag , den 5. Mai , nachmtt-
tags tm Hotel zu den „Drei Königen " abgehaltene Naturweinverstelgerung
hatte im Vergleich zu früher nur eine mäßige Besucherzahl uafzuwelsen.
17 Versteigerer hatten ihr Erträgnis in 139 Posten angemeldet . Vielen
Angeboten wurde ter Anschlag nicht erteilt und die Posten wurden zurück -
gezogen . 1922er Blankenhernsberger Tramtner (Eigentümer Bad . Land»
wirtschafiskammcr ) 90 Jt , 1922er Durbacher Ruländer 90 Jt , 1928er Blan¬
ken hornSberger Riesling (Eigentümer Bad . LandirtrischafSkammer ) 116 .4 ,
1924« Bergwein Thiergärtner -Herrenberg (Eigentümer Bad . Landwirt -
Ichastsknnimer) 84 J . 1024er Lrtenberger Elbltng (Eigentümer Andreas -
spitalhof Offenbnrg ) 83—86 Jt , 1924er Laufenrr Gutedel (Eigentümer
Güntert ) 85—86 -M, Auggener Guiedel (Eigentümer Win »erverein ) 64 btS
70 J( . 1924er Ortevberger Snlvaner (Eigentümer AndreaSfPitalhof Offen -
bürg ) 102—114 ■* , 1924er ijeller Weißherbst (Eiaentilmec Franke »stet» )
94 X , 1924ct Waldulmer Weißberbst Bnrgunder -AuSlefe (Eigeniliiner
Bad . Lai !dn>trtschastS7 » n!mer ) 140 Ji , 1924er Thiergärtner -Herrenberg ,
Weißberbst- Burgunder (Eigentümer Bad . Landwirtschaftßkammer ) 142 VIS
152 > , 1924er Durbacher Steinberg Weißherbst-AuSlefe (Eigentümer Bad .
LandioirlschaftSkainmer ) 152—156 Ji , J924er Dierburger Weißherbst-Bur -
gunder (Eigentümer Roeder ) ) 9i°—99 JI , Flaschenweine 1923et Durbacher
weißer Bordeaux (Eigentümer Zorn von Bulach ) 2 .70 JI .

Vehmarki .
Mannheimer SiicHmnrlf nont 5 . Mai . (DravtderiSt . ) Aufsefahren

waren : 321 Ochsen . 144 Bullen . 818 Kühe und Rinder , 679 Kälber , 61
Schafe, 1221 Schweine, 112 Wagenpferde , 1047 Arbeitspferde und bd
Schlachtpferde. — Preise : Ockfen 54—58, 46—50, »6 —44. »2—88. Bullen 5»
bis 54. 4M— 50. 42- 46 , Kühe und Rinder 55 - 60. 46—41. 40—46. »0—»6,
10—20 : Kälber 70—75 , 65—70, 60—65 . 50— 55 ; Schafe 86- 40 , »»—>,6 . Z» btS
32. 24—28 ; Schweine 61—62, 61—62, 61—0«, 61 —(W, 38—<W, 31—56 ; Hu .
genpkerde 1500—2000, Arbeitspferde 800—2800 , Lchlachtpfer» e 80— 120. Markt ,
verlauf : mit Großvieh mittelmäßig , geräumt , Kälber mttt «lm»tt « . lang '
lam serikumi, mit Schweinen mittelmäßig UrvoWpfkro «
langsam ausverkauft .

Stuttgart . 5 . Mai . (Eigener Drahtbericht . ) NchlaKtvikSmarkt . S»
fuhr Ui Ochfen , 22 Bulen , 180 Jungbullen , 201 >ttnt »t , 90 KSh«. 64* Käl¬
ber , 1887 Schweine , 13 « ckiafe . Unverkauft »lieben : 1« « n»»n , 19 » «ng.

bullen , 10 Jungrinder , 10 Kühe und 87 Schweine . ES notierten : Ochs«»
34- 54. Bullen 35—49, Kühe 13— 42, junge Rinder 35—61, Kälber 63—67 .
Schweine 46—65 NM . Verlauf : bei Rinder mäßig belebt. Kalber
Haft , Schweine mäßig belebt.

lüetalls .
verN «. 5. Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Amiiiche Preisfeststellungen I»

MetaUtermiuhandel . tiupser : Mai bez. —, B 122.50, G . 121.50 ; Juni be».
—, B . 122.50, G . 122, — ; Juli bez. —, B . 128, G . 123.25 ; August oez . —.
B . 123. G . 122 .50 ; September bez . 122.75, B . 123, G . 122.50 ; Oktober be,.
122 .75 . B . 122.75, G . 122.50. Teilten, , leicht befestigt. — Blei : Mai oez.
—. B . 65, G . 64.50 ; Juni bez. —, B . 65 , G . 64 .25 ; Juli bez . —, B . üb.
G . 64 ; August bez . —, B . 64.25. G . 64 , September bez . —. B. 64.25, G.
»8.75 Oktober bez. —. B . «4 .25 G . 63.50. Tendenz : ruhtg .

London, 5. Mal . (Eigener Drahtbericht . ) Mciallansungsknrse Blei ,
nahe Sicht 32Mi, entfernte Sicht 82 ; Zink , nahe Sicht 3VA, entfernte Sicht
32V, : Kupier , per Kasse 60Mi, per 8 Monate ül ',4 ; Linn per Kasse 240 . per
» Monate 248.

Industrie und Handel .
Konkurseröffnungen . Ueber das Vermögen der Firma Süd »

deutsches Sack und Rohproduktengeschäft Kerker , Alpern , Weistmann
u . Co . in Karlsruhe wurde das Konkursverfahren eröffnet . Forde «
rungen bis 15 . Mai , Prüfung am 10 . Juni , Amtsgericht A 7 in
Karlsruhe . Dieser Konkurs wurde auch auf das Vermögen der beiden
Gesellschafter Aron Weißmann und Abraham Isaak Alpern ^ beioe in
Karlsruhe , erstreckt. Ferner wurde über das Vermögen der Firma
Stolz u . Co . , Kommanditgesellschaft in Malsch , das Konkursverfahren
eröffnet . Forderungen bis 22. Mai anzumelden . Prüfung 6. Juni ,
Amtsgericht Wiesloch .

Motorenmerke Mannheim SI .- K ., vormals Beni , Abteilung
Stationärer Motorenbau in Mannheim . ? n der Gen ralvorsamm -
lung am 19 . Mai soll auch über fc! i> Abberufung eines Nifsichtsrates
und über Neuwahl von Auffichteratsm ^ gliedern Beschluß gesaßt
werden .

Di « Mannesmannwerke in der Tschechoslowakei. Die Brüder
Mannesmann habu ihre Interessen nunmehr auch auf die Tscheche»-
slowakci ausgedehnt . Die Dachgesellschaft des Konzerns , die
Mannesmann - Industrie - und Handels A .- E ., die ihre Zentralver -
maltung von Remscheid nach Berlin verlegte , hat die in Schwierig -
leiten geratene Philipp Coburqscke Berg - und Hüi^enwerkr A - G.
zweck? Sanierung übernommen . Die Gesellschaft wurde in das
tschechoslowakische Eisenkartell eingegliedert und die sechs Werke des
KonPins beschä'tigen heute bereits nahezu 2000 Arbeiter und sind
für da « ganze Jahr mit Austrägen gut versehen ^ Die Aktienaesell -
schaft ist in die Mannesmann - Cobura Berg - und 5>iVtenwerke A .-G .
umgetauft worden , um auch nach aichen hin die Majorisierung und
die wirtschaftliche Führung durch Mannesmann zu dokumentieren .

velbrin «»«!, von Orlglnalrechnnugen zur Verzollung In Spanien . Wie
dem Nutzenhandelsverband aus Madrid mitgeteilt wird , find nunmehr die
RusfiibrungSbestimmungen über die Beibringung von Originalrechnu igen
bei der Verzollung veröffentlicht worden . Nach dieser Verordnung ist die
Frist für die Borlegung von Originalrechnnugeu bis zum 1. Juni 1925, fern
Tage deS Inkrafttretens ter Verordnung , verlängert worden . Vom 1-
Juni ab find bei der Verzollung die Originalrechnnngeu mit einer Ab¬
schrift vorzulegen . Die Originalreibnung dient nur zum Vergleich mit der
Abschrift und wird sofort zurüekgegeben. Eine (' egalifation durch ein
spanisches Kouful .tt Ist bis auf weiteres nicht erforderlich . Die in Ivauifcher,
franzöfischer, englischer oder Italienischer Sprache ausgestellte « Rechnungen
bedürfen retner Neberfevung , welche aber für alle in antcren Sprachen au »-
gestellten Rechnungen erforderlich ist. Postpakete sind von der Vorlige
von Rechnungen befreit, soweit deren Zollabfertigung mittels Sormular
Serie C Nr . 7 erfolgt . In dielen Fällen soll nur der Gesamtwert der
Sendung angegeben nerden . Falls die Originalrechnung mit Abschrift bei
der Verzollung nicht vorgelegt werten kann , kann dem Importeur eine
Frist von zwei Monaien , falls die Sendungen ans Europa stammen , und
von drei Monaten für alle übrigen Länder bis zur Vorlage der Rech '
nungen gewährt werden . Tie NIchtvorlage der verlangten Rechnungen
und Dokumente wird mit 5 Prozent des Betrages ter Zollrechnung de -
straft . Der ursprüngliche Text der Verordnung Ist sehr gemildert und tn
de» Ausfübrungsbestimmungeu ganz besonders berücksichtigt , daß das Gc»
schäftSgehciumiS tunlichst gewahrt bleibt.

FrmikreichS KoblenfSrderuug im Monat März . Frankreichs Kohlen-
fürderuug stellte fich Im Monat Mär » auf 4 143 252 Tonnen bet 26 Arbeits¬
tagen , gegenüber 8 809 406 Tonnen bei 24 Arbeitstagen im Februar . Die
tägliche Durchschnittsförderung und die Zahl der beschäftigten Arbeiter ist
auS folgeuten Ziffern erfichtiich . 1918 : Durchschnlttsiageförderung 186147
Tonnen , Zahl der beschäftigten Arbeiter 208 20L. Im Januar 1928 war die
DurchlchntttStagefvrderung 121064 Tonnen und die Zahl ter befchäftigteu
Arbeiter 242 566 . tm Januar 1924 ; 144 680 bezw . 286 804. Januar 1925 :
160 445 Tonnen bezw 811991, Februar 1925 : 158.725, bezw . 312 868 , März
ISIS: I .Xl I6ü bezw . 818 860 . Die Tagesförderung im Kohlenverkehr oe->
Monat » Mär , ergab 94 094 Tonnen , womit die Durchschnittszisfer der Bor «
krtegftKtt um 2 797 Tonnen übertroffen worden war . Die Kohlenförderung
fei an den früheren Grenzen gelegenen Zechen überstieg die Produktion
derselben Monate der Vorkriegszeit um 5 497 Tonnen . Die Förderung
Elfad -Sotdrtngen » stellte stch im März auf 17 711 Tonuen täglich.
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Erklärung .
In Nr. 19f5 der Bad . Presse veröffentlichte

die Homoia - Hieringer eine

Warnung
vor gewissen Nachahmungen ihrer Erzeugnisse .
Demgegenüber erklärt die unterzeichnete Firma ,daß sie auf ordnungsgemäßem , notariehen Weg
in den Mitbesitz der gesamten Homoia -Rezepte
gekommen ist , nachdem einer unser Gesell¬
schafter sich von Homoia -Bieringer trennte .
Es liegt also eine versuchte Irreführung vor ,die wir hiermit richtig stellen

Unsere Mittel sind übrigens nach Gutachten
homöophatifcher Sachverständiger — weil
weiterhin verbessert worden — heute den
Homoia -Mittein weit überlegen .

„ Pharmaka "
Herstellung «- u . Vertriebageaellschaft pharm .

Präparate G . m . b . H . Karlsruhe
Rlnihelmerstraße 10.

Versteigerung .
7. Mai . » . Üb » , » ollvftr. 14.l > « . « ege » bar : 1 « «Hia .immer . r » l„mit -j. bvchliauot Letten . C» ' eaell « rank . -li-afch.kommode m >t Lviegel » nd Marmor . Na <i?tti >ch
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Gelegenheitskauf!
I Wegen Platzmangel werden billig abgegeben

30 Psralle !schr*ubsläcke , 100 — 180 mm I
Backenbreite

i0 Schmiroetschleifmaschinen .versch Größen
: Schraubenschneid - u. Zapfenfräsnmschine

modernster Bauart
2 BUnelkalisflgen 8832 I
2 Brennholzkreistftnen
6 PiO "ier - ftrbri !sB* rä 'e \

| 3 An bossfi mit 2 hörnern uhd Stauch
Elcktro-Ftascherzug . 500 kg Tragkraft

I 3 Loc platten « verschiedenen Größen
6 Richtplatten in verschiedenen Größen

{ Größere Mengen GuBstahihimmer u . Spiral- 1
bohrer etc.
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qebr . Drehbank . 110 mm DrehtSnge.
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Das deutsche Wirtsc & aftsprobleiB .
Von

Dr. Edmund Hugo Stinnes
Der Verfasser , der sich bekanntlich zur Zeit in den Per »

etiitgten Staaten befindet , hat untenstehenden Artikel vor
kurzem tu der Mai - Nummer des . Credit Monthley " veröf¬
fentlicht . Die Redaktion .

Die Verhältnisse in Europa find teils unter den Nachwehen des
Weltkrieges, teils durch die sinnwidrigen Bestimmungen des Diktats
von Versailles so labil geworden , dag ein Uebrblicken kaum noch
möglich ist. Dieser sogenannte „Friedensvertrag " unterläßt es in
allzu vielen Punkren . den wirtschaftlichen Belangen und ihren fast
wichtigeren — weil viel empfindlicheren — Wechselwirkungen Rech-
nung zu tragen . Ebenso wenig berücksichtigt er gewisse Jmpondera -
bilien der Volksseele , die nun einmal in Europa eine ganz andere
Rolle spielen als in einem Lande so ganz anderer Struktur . Wenn
wir aber etwa voraussetzen , daß sich in Mitteleuropa die Dinge ahn -
lich weiter entwickeln , wie in den letzten Monaten , in denen durch
Annahme der Dawespläne eine gewisse Beunruhigung der Gemüter
und damit auch eine beginnende Konsolidierung der Verhältnisse ein -
gesetzt hat . so darf man , wie ich glaube , hoffen , daß — wenigstens so-
weit Deutschland in Frage kommt — auch eine weitere Kon -
s o l i d i e r u n g erwartet werden kann .

Unerläßliche Voraussetzung für solch optimistische Annahme ist
allerdings , dag nicht nur Deutschland sich seine Auswirkungen zu
«igen macht — eine Arbeit , in der wir mitien drin stecken , sondern
«eben Deutschland auch das wirtschaftliche Ausland .

Erunderfordernis , und zwar nicht nur für die Durchführung und
Auswirkung des Dawes - Planes , sondern überhaupt für die Erhal -
tung Deutschlands , ist ein starker Exportüberschuß dieses Landes . Um
dieses zu verstehen , muß man sich in Amerika vergegenwärtigen , daß
beim heutigen Stand der Wirtschaft und Technik auf den Deutschland
verbliebenen Gebieten — ö . h . also nach Abtrennung großer Pro -
» inzen , die gerade landwirtscbaftliche Ueberschüsse abwarfen ! — etwa
40 Millionen Menschen ernährt werden könne . Tarsächlich beträgt
aber die Einwohnerzahl Deutschlands 60 Millionen . Diese 20 Mil¬
lionen „mehr " können nur ernährt werden durch den Verkauf ver -
«delter Rohprodukte , gegen die Nahrungsmittel auf dem Weltmarkt
eingetauscht werden müssen . Also ist schon aus diesem Grunde , d . h.
lediglich um der Selbsterhaltung Deutschlands und seiner Arbeits -
träft « willen , ein erheblicher Export von hochwertigen Fertigfabri -
raten erforderlich . Dazu kommt die Verschuldung der deutschen Wirt -
Ichaft aus den neuausgenommenen Staats - und Privatanleihen . die
selbstverständlich an allererster Stelle und vor jeder anderen Ver -
pflichtung verzinst und zurückgezahlt werden müssen . Es darf in die -
>em Zusammenhange daran erinnert werden , daß Deutschland stets— auch in den Zeiten der größten Not — alle auswärtigen Schulden
privaten Charakters in der Währung erfüllt hat . in der sie kontra -
Inert wurden ; die internationalen Zins - und Kapitalzahlungen sind
wiederum aber nur möglich durch Warenexport . Also muß Deutsch-
land auch einen Export ü b e rs ch u ß haben . Zu diesen Verpflichtun¬
gen kommen hinzu die Verpflichtungen aus dem Dawesplan , dessen
Kapitalüberschuß ebenfalls nur in der Form von Warenverschiffun -
gen ausgeführt werden können . Selbstverständlich gehört zu dieser
auch Gold , da Deutschland aber dieses nicht selber produziert , kann es
wiederum nur im Wege des Exports beschafft werden .Aus alledem folgt , daß die Welt — daß vor allem auch Amexika ,das den Dawesplan sich erdacht und sich zu eigen gemacht hat ! —
min auch bereit sein muß , den deutschen Export auszunehmen . Mit
-Bedauern sieht man jedoch in einzelnen Ländern Bestrebungen im
Gange , die darauf zielen , die deutsche Industrie in Mißkredit zu
bringen . Oder man sieht die Tendenz durch Schutzzölle und ähnliche
schranken — unter dem ourchsichligen Borwand , die heimische Schlich
lelindustrie schützen zu müssen — die deutsche Produktion und den
deutschen Handel auch weiterhin vom Weltmarkt fern zu halten . Die

^neser Versuche wird erst ersichtlich , wenn man be-
luchichtigt , daß Deutschlands Ausfuhr heute noch nicht entfernt die
Ziffern erreicht hat , welche die Statistiken für 1913 aufweisen . Also
Immerhin Ziffern , bei denen sich damals die Weltwirtschaft , wie heute
leder zugibt , verhältnismäßig wohl befand . Aber selbst die Friedens -
«iffern waren im Sinne des Dawesplanes unzureichend und
müßten erheblich übertroffen werden , wenn Deutschland über -
Haupt in d - e Lage kommen soll, seinen Zahlungsverpflichtungen ge-
recht zu werden .

Die verschiedenen Teile der Welt sind von der weisen Mutter
Statur so verschiedenartig ausgestattet , daß trotz weltwirt -
ichaftlicher Verpflichtung jedem Lande eine Spezialität ver -
bleibt , in der es von keinem Konkurrenten geschlagen werden kann ,
hf ,

" P? sich also für eine Politik des „Sich - Abschließens " ein wirt -
IchafUlcher Grund nicht anführen , es fei denn engstirniger Eigennutz .
,c ^ ch Lebe zu. daß es wohl nicht möglich ist, in einer absehbarenv-niwickwng der Menschheit den „Eigennutz " aus der Welt zu schaf -
wl - V j ta

.Hme auch ein , daß er in vernünftiger Dosierung etwas
-natürliches ist und in gutem Sinne auch ein förderndes Element der
5'Äi ? einen Entwicklung sein kann . Der Egoismus wird jedoch zurwachen (5 e j a h r in einer Zeit und in einer Lage , die zunächst«ein anderes Gesetz kennen sollte , als das natürliche menschliche Ge-
ietz gegenüber elementaren Gefahren , welche die Allgemeinheit be-

rohen , und das lautet : Zusammenstehen , Zusammenwirken aller ,vis die Bedrohung der heutigen menschlichen Kultur gebannt ist !-venn diese !teht wohl letzten Endes jetzt auf dem Spiel !
*v }nc

>.
IDe ^ ^£c Schwierigkeit ist eine innerpolitische meines

kl !̂ - ^ ^ lfchland ist an sich kein „ reiches Land "
, wie andere ,Dunstiger gelegene . Aber gerade sein karger Reichtum ,

r J Mmcialvorkommen sind durch das Diktat von Versailles erheb -"^ geschmälert worden . Auch landwirtschaftlich besonders ertrag¬
eiche Provinzen sind ihm , wie bereits erwähnt , genommen . Irqend -u eiche nennenswerten Au e landse i nn ah m e n hat Deutschlandyeute nicht mehr . Sie sind ihm durch die wirtschaftlichen Maßnah -wen der Alliierten während des Krieges und im Diktat von Ver -
ailles gleichfalls genommen . Also muß der gesamte Exportüber -

n (>
^tiSichließlich gedeckt werden aus der Arbeit des deutschen° <tes ... Uuch vor oem Kriege war Deutschland nur um deswillen

exportfähig weil es durch eisernen Fleiß aller Volksschichten , durch
e ^ . rganisationsgabe seiner Betriebsleiter , durch das Ingenium

« L und Wirtschaftsführer in Stand gesetzt wurde , die
hV - underer . klimatisch günstiger gelegener Länder bei sich zu
»iirSBarert zu verarbeiten , die auf dem Weltmarkt

i^ üen . Heute ist es noch viel mehr auf Ausbildung und Aus -
utzung dieser seiner natürlichen Gaben angewiesen .

ii e , Tatsache weist uns auf das Kernproblem der deutschen
Wirtschaft in den nächsten Iahren . Es wir hoffentlich möglich fein ,irch neue Erfindungen , durch bessere Organisationen — wobei uns

merika ein leuchtendes Beispiel sein wird ! — den spröden Clemen¬zil einen oder den anderen Vorteil abzutrotzen .
5> ^ upt schwierig keit kann aber nur durch „Mehr -

rveit uberwuiwen werden . Es ist daher eine kurzsichtige Poli -i unserer Nachbarn . wenn man hinter der unerläßlichen deutschen
Mehrarbeit ein „ Arbeits - dumping " wittert . Das ist aber nicht nur
>n deutsches Problem , sondern vielmehr ein europäisches . Denn

'
,„nui Deutschland , sondern ganz Europa ist Amerikas Schuldner .

q>. Von Amerika aus gesehen , bietet Deutschland den gleichen
^ Ipekt wie vom neuen Deutschland aus das verarmte Deutschland>M Die Wende von 1800. Auf engstem Raum liegt im dicht bevöl -
erten alten Kontinent eine Fülle kleiner und kleinster Staaten , durch
>e Pariser Friedensverträge um ein Dutzend Neubildungen ver -
neh ^t . Jeder Staat ist ängstlich bemüht , sich von seinem Nachbarn
urch Zollgrenzen , eigene Gesetzgebung , wirtschaftliche Schwierigkei -" n und m inches andere mehr abzusondern . Diese Absonderung kostet

k>Nen ungeheuren Aufwand an Beamten , an Militär , an Sicherheit ?-
Maßnahmen . an Rüstungen und unproduktiven Institutionen aller

Betriebstechnisch gesprochen heißt das nicht anderes , als daß° ' e General - Unkosten Europas, gemessen an den heutigen
knappen Wirtschaftsmöglichkeiten , viel zn große sind . Diese General-
Unkosten aber drücken den Durchschnittsstandard of life der gesam -
>en europäischen Bevölkerung auf schätzungsweise S0 Prozent unter

amerikanischen

Auch hier gibt es nur ein Heilmittel : „Steigerung der Kon »
stimiraft durch Verbilligung der Produktion "

. Diese „Verbtl -
ligung " muß vor allem zu Lasten der erwähnten „Generalunkosten "

gehen , d . h . eher Abbau der Grenzen , insbesondere der Zollgrenzen ,
in erster Linie und vor allen Dingen zwischen den beiden zentral «
europäischen Staaten : Deutschland und Frankreich , die vor allen an »
deren auch durch die Natur aufeinander angewiesen sind : Hier deutsche
Kohle , dort französisches Eisen !

Das Mißtrauen Frankreichs gegen diese Entwicklung könnte durch
einen .Garantiepakt " beseitigt werden , an dem alle Gläubiger
Europas ein Interesse haben .

Gelingt es , die Hauptschwierigkeiten wenn nicht gleich zu ilb ?r«
winden , so doch weniKens einer Lösung entgegenzuführen , d . h . wird
in Deutschland das Arbeitsproblem gelöst , gewinnt in Europa die
lleberzeugung Raum , daß nur ein Abbau der oben
erwähnten „Eeneralunkosten " die europäische Konsumkraft und den
Standard of life haben können , erkennt schließlich die übrige wirt -
schaftlich interessierte Welt , daß die gesamte Weltwirtschaft e r stdann
wieder eine aufsteigende Tendenz bekommen kann , — wie solche vor
dem Kriege zweifellos bestand — wenn Europa , d . h . wenn Deutsch-
lands Handel und Industrie aufblühen — . kurz gesagt : zieht man auch
im Ausland die unabweislichen Folgerungen aus dem oben dargeleg -
ten , so mochte ich das Jahr 1925 für die deutsch- amerikanischen Han -
delsbeziehungen als ein vielleicht in Einzelheiten kritisches , aber im
Großen und Ganzen günstiges bezeichnen .

Ich möchte nicht schließen , ohne meinerseits festzustellen , dttg 'oh
Regierung des Kabinetts Luther keine „Rechtsregierung

' in dem
Sinne ist, wie deutsch- feindliche , englische und französische Nachrichten -
agenturen die Welt glauben machen möchten . Das Kabinett Luther
wird keine andere Außenpolitik treiben wie feine Vorgänger ,
schon weil es keine andere treiben kann . Es steht vor allen Dingen
mit Ueberzeugung hinter der Erfüllung des Dawesplanes . Selbst
die weiter rechts stehenden Kreise würden heute nicht anders handeln ,
weil sie nicht anders handeln können . Der Unterschied der heutigen
deutschen Regierung von der vorhergehenden liegt aus dem Gebiet der
Innenpolitik ^ er liegt in der Abkehr vom „experimentellen "

Sozia¬
lismus ; er gipfelt in der Erkenntnis , daß die unbedingt erforderliche
Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft nicht nach einer sozialisti -
schen „Ideologie " möglich ist, sondern nur auf kapitalistischer Grund -
läge , d . h . auf «lner Wirtschaftsordnung , die sehr wohl — das Vor -
krieg - Dentshland hat es erwiesen — sehr sozial sein kann .

Fraaidarter Ä& eudbörse .
Snmksucl , 5. Mai . (iSinencr Drahtbcricht . l Dtc Geschäft? in iidigketr

bat einen derartigen Grad erreicht , dab selbst die günstige Meldung über
SaS Ẑustandekommen des Rnhrkohlensndikaies einen Einfluß nicht aus »
zuiibcn vermag . Die Kurse im Abentverkehr waren »war zu-
meist gehalten , die Umsäve aber wieder auherordentlich bescheiden. Bon
Bankaktien waren Deutsche Bank leicht gebessert. Am Montanmarkt s-v»
ien Deutsch -Luxemburg um 1 Prozent höher ein , sonst waren keine nen »
nenswerten Kursverändeiungen zn verzeichnen . Von deutschen Anleihen
schwächten sich Kvrozentigc ZieichSanlethen auf 0. 590 ad , im g-rei - erkehr
wurde ein Kurs von 0.587V<i genannt . Die Abendbörse schloß in behanv »
teter Haltung .

Surs e : üvro». Reichsanlethe 0 .51)0—0 .590, iMprozentigr Konsuls 0.855,
Goldnierikaner 38.5 , Anatolier I 9.75, Türkenlose 25, Kommerzbank 102.25,
Darmsiädter Bank 125.25, Deutsche B ank 125, Diskontogeseilschait 115.
Dresdner Bank 100, Deutsch - Vurembnrg üfl.5 , Jlie Bergbau 127.5, Kali
Aschersleben 10 , Kali Wefteregeln 20, Th . Goltfchmidt 100, Höchster L « r-
bcn 129.12 , Kleer 3 .25 , Zement Heidelberg 77 .25, Gebr . Innghans »2 .25.

Mannh eimer Börse .
Maiinlieim , 5 , Mai . iEigener Drahibericht . l In der heutigen Börse

notierten bei abgeschirächter Tendenz Badifche Anilin 137.50 , Chemische
Rhcuaiiia 4.5 , Weste regeln 20, Brauerei Ganter Freibnrg 38, izoutinentalr
Versicherung -10. Linoleum 105, Knorr Heilbronn 3',«. Rhein . Plektra 53.40,
Vereinigte Freiburger Ziegelwerke 3. Zellstoff Waldhof 12 ?^.

I ^oo (! oOer V^ ollsulilioQ .
v,O . London , ü . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterjtatters .1

Starter Preisrückgang auf der Londoner Wollauktion . Der Besuch
der heute begonnenen Londoner Wollauktion war wiederum sowohl
aus dein Auslände als seitens der englischen Käufer sehr zahl -
reich . Der Katalog bestand aus 9W> Ballen Viktoria , 804 Ballen
Neusüdwales , 50 Ballen Queensland , 120 Ballen SLdaustralien ,
i *>3 Ballen Westaustralien , 6 B .rllen Tasmania , 4010 Ballen Neusee¬
land , 880 Ballen Kap , 3497 Ballen Püning Arenas , zusammen 11096
Ballen . Das Angebor bestand zum größten Teil in Kreuzzuch -
t e n . Die Stimmung war flau und das Bieten ging nur sehr lanx «
lam . Ein großer Teil des Angebots wurde infolge ungenügender
Gebote zurückgezogen . Die besten Kreuzzuchten und ebenso die mitt -
leren weilen einen Preisrückgang von 20—25 Prozent , die gewöhn¬
lichen CreZzbreds von 25— 30 Prozent , Merinos von 13 —20 Proz .
auf . Mau zahlte folgende Preise : Neuseeland : greasy Eroß-
vreds 12— 16 d , Lanibs 15—10 <1, greasy Merinos 40 —42 d , gewöhn¬
liche Croßbreds 17 —32 d , Croßbreds Stücke 15—33 d . — Viktoria :
Greasy Merinos 25—27 Vi d . Merinos Stücke 24 %—25, Comeback
*9— 19 ?-» , Troybreds 21 — 22 d . — Neusüdwales : Greasyy Meri -
nos 19—22 <1, Erooßbreds 17 ^ —19 d . — Tasmania : Greasy
Comeback 22 d und Kap greasy Merinos 18 % —19 d .

Das Ruhrkohlcnsyndikat gebildet .
Essen, 5. Mai .

Wie wir erfabren , ist das K o h l e n s y. n d i k a t . da sämtliche
.̂ echenbcsitzer den Vertrag unterschrieben haben , auf der beschlossenen
Grundlage heute zustande geZoinnien. Wie die „ Rheinisch- Mesi»
fälische Zeitung " erfährt , h -' bcn zwischenzeitlich abgesehen von der
Zeche Wcstfplen auch ncch Verkandlnnqen mit Mannesmi ":n statt-
gefunden . ? n -i,ieweit dabei noch besondere Wünsche von Biannc »-
mann Berücksichtigung gefu .iden haben , ist im Augenblick nicht be-
kannt.

Mannhelm . S . Mai .
Die heutige GB . der N ^einischen Eisengießerei und Maschinen -

fabrik AktiengeselZichast in Mannheim , in der 82 915 Stimmen durch
9 Stammaktionäre und 00 000 Stimmen durch 1 Vorzuasaktionär
vertreten waren , genehmigte den Abschluß . Aus 17 194 RM . Rein -
gewinn wurden 10 000 RM . Rekewe zurückgestellt . 3600 RM . als
Oprozentige Dividende auf die Vorzugsaktien verteilt »nd 3594 vor¬
getragen . Die Stammaktien bleiben dividendenlos . Im laufenden
Geschäftsjahre habe sich der Auftragsbestand wesentlich gebessert .

Die über die Holzverweeti ' nay ?l -G . in Worms verhängte Ge -
schäftsaufsicht wurde wieder aufgehoben .

Stuttgart , f>. Mai .
Das Geschäftsjahr der Bad Mergentheim A .- E . in Mergentheim

bat mit Abschluß am 30 . November einen Reingewinn von 80183
RM . ergeben , woraus 5 Prozent der gesetzlichen Reserve zuaeführt .
10 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien C verteilt und der ver-
bleibend ? Rest vorgetragen wird . Im Bericht mird aeiagt , daß das
Bad sich weiter günstig entwickelt habe und sein Besuch wesentlich zu -
n >: hm .

Frankfurt , den 5 . Mai .
Die hentiae o . E .V . der Deutschen Vereinsbank in Frankfurt

a . M . «icrcfjmigte den bekannten Jahresabschluß und die Verteilung
einer Dividende von 6 Proz . aus dem Reingewinn von 210 222 Rm .
Die Verwaltung wurde entlastet . Die aus dem A R . ausscheidenden
?>erren wurden wieder und außerdem die Herren Dr . ® . Rosenfeld -
Berlin sowie Konsul M . Hcrrbert neu in den A R . gewählt .

In der in Frankfurt abgehaltenen GV der Helvetia Konserven -
fabrik Groß-Gerau A . -G . teilte der Vorsitzende mit , daß Dr . Heinz
Stern - Karlsruhe gegen die Beschlüsse, insbesondere des Um-
stellungsbe ĉhlusses der ao . GV . vom 7 . Februar Klage beim Land -
aericht Darmstadt erhoben babe Trotzdem wurden die Anträae der
Verwaltung aenebmiat , da diese die Klag ? kür aussichtslos häli . Es
gelangt eine Dividende von 6 Prozent zur Ausschüttung .

Elberfeld , 5 . Mai .
Die heutiae E .V . der Vereininten Elan ŝtoffabriken A .G . in

Elberfeld genehmigte den Jahresabschluß 1924 und die Verteilung
einer Dividende von 10 Proz . für . die Stamm - und von 6 Proz . für
die Vorzugsaktien . In den Ä .R . wurden neu gewählt : Herr E . Ben¬

rath jr . Die Verwaltung begründet « die vorsichtige Dividenden -
Politik und wies besonders auf die starke Auslandskonkurrenz hin . der
gegenüber es immer schwerer werde , wettbewerbsfähig zu bleiben .

Hamburg . 5. Mai .
Im Hambarger Bmulrbeiterftreik ist gestern auf Vorschlag des

Schlichters ein Schiedsgericht zusammengetreten , das einstimmig fol -
genden Spruch fällte : Vom Tage der Wiederaufnahme an bis zum
Ib. Mai beträgt der Maurerlohn in Hainburg 1,15 Ji , vom 16. Mai
bis 16. Juli 1,22 Ji , vom 17. Juli bis 15. Oktober 1,26 M . Die Arbeit
ist mn D»nnerstag morgen aufzunehmen Durch Streik oder Aus -
sperrung ist das Arbeitsverhältnis nicht unterbrochen.

Berlin , s . Mai .

£
e heutig « EV . der Barzjner Papierfabrik Aktiengesellschaft in
-rmühle, genehmigte den Jahresabschluß für 1924 nnv beschloß ,

aus dem Reingewinn von 29 622 RM . auf die Vorzugsaktien eine
Dividende von 6 Prozent zu verteilen und den Rest von 17 622 NM .
euf neue Rechnung vorzutragen Für die Stammaktien kommt eine
Dividende nicht in Frage . Nach den Mitteilungen des Vorstandes
ist der Geschäftsgang in den ersten 4 Monaton des laufenden Jahres
befriedigend gewesen , doch macht sich in der letzten Zeit eine kleine
Verminderung bemerkbar . Das Auslandsgeschäft ist nach wie vor
SanK schlecht . Es ist zu hoffen , das; nicht zum Wenigsten durch die
neuen Anlagen ein befriedigendes Ergebnis in diesem Jahre erreicht
wird .

Die GV . ver Kornelin » Heyl N -E in Worms , genehmigte den
Jahresabschluß 1823/24 und die RM .-Eröffnungsbilanz . die eine
Umstellung des AK . von 300 Millionen PM . auf 16 Millionen RM
unter Bildung einer Rücklage von 1 .5 Millionen RM . vorsieht .
Schließlich stimmte die Versammlung der Anfwey 'iun« der Spar »
kassenHuthaben cmf «0 Prozent zu Die Verwaltung wurde entlastet .

Äie Damenkonfektionsfirma Rltenftein « . Eoldemann -Düsseldorf
befindet sich in Zahtungschwierigkeiten und hat den Antrag auf
Stellung unter Geschäftsaufsich/ gestellt . Die Aktiven betragen etwa
400 000 RM ., denen Passive mit ca . 800 000 RM . aegenüberstehen .
Di« voraussichtliche Quote beträgt 40 —50 Prozent . Den Grund mr
die ZahÄMgsschwierigketten erblickt die seit e»' .n>a l Jahr bestehende
Firma in dem zu geringen Gründungskapital .

Im Geschäftsjahr vom 1 . 1 . 1924—30 g . 1924 entfette die
Aktiengesellschaft H. F . Eckert, Berlin -Lichtenberg , einen Rein -
gewinn von 535 70! RM Nach Abzug von Handlu -ngsunkvsten und
Stsvmm verbleibt ein Reingewinn von 169 238 RM . Hiervon sollen
4 Prozent Dividende auf 3,1 Millionen RM . Stammaktien , gleich
123 000 RM . verteilt , 40 880 RM . als Tantieme verwendet und der
Rest von 426« RM . auf Nene Rechnung vorgetragen werden .

Die heutige E .V . der Chemische Merke Lubqnski u. Co . A.G. in
Berlin nahm infolge Aktienwechsels A .R .- Neuwahlen vor . Anstelle
ausgeschiedener Mitglieder wurden neu gewählt : Direktor Werter ,Konsul Rosenberg , Dr . Mackensky und Ingenieur Dr . Werter . Die
Beschäftigung der Gesellschaft sei zufriedenstellend .
_ Die E .V . am 16. Mai der Stralsunder Spielkartenfabrik in
Stralsund wird über den Jahresabschluß 1923/24 beschließen . Da
noch « in Teil dieses Iabres in die Inflation fällt , wird der A .R . dem
Beispiel anderer Gesellschaften folgen und beantragen , den Gewinn
auf ne« e Rechnung vorzutragen . Im laufenden Jahre hat sich das
Unternehmen wieder günstig entwickelt .

Der Absatz der Deutsche Kalisyndikat G. m . b. H . im Monat
April 1925 betrug 667 731 Doppelzentner Reinkali gegen 560 659
Dorwelftenner Reinkali im April 1921. Der Gesamtabsatz der ersten
4 Monate des Jahres 1925 beträat 5 787 977 Doppelzentner Rein -
kali gegen 2 778113 Doppelzentner Reinkali in den ersten 4 Monaten
des Jahres 1924.

Die Verhandlungen der Bergbesitzer über Neuabschluß des mittel -
deutschen Braunkohlensyndikats haben , lt . „Hallesche Nachrichten "

, zueiner « inigunz in den grundlegenden Fraqen geführt . Nach einigen
Normalitäten wird nunmehr der Syndikatsvertrag unterzeichnet
werden . Die Brikettquoten sind festgelegt und zwar einerseits nach
der Leistungsfähigkeit , andererseits nach dem Absatz im Jahre
1923/24 . Auch in den Verrechnungspreisen kam eine Einigung
zustande .

Der Absatz von Koks im deutsch- oberschlesischen Revier ist fort -
dauernd schleppend , so daß erhebliche Betriebseinschränkunaen statt -
finden mußten . Eine Tarifermäßigung nach den aünstigen Gegenden
ist trotz lebhafter Bemühungen der zuständigen Stellen bisher nicht
erzielt worden .

Der deutsch- oderschlesische Eisen - Export ist im April nicht gestie-
gen Nach Rumänien konnte eine Ausfuhr überbaupt nicht stattfin -
den Die Werke halten sich zum Teil von dem Erport zurück, da sie
nur verlustbrinaende Preise erzielen .

Wie die Vereinigte Könias - und Lanrahütte A . -E . mitteilt , hat
da » Kohlengeschäft weiter nachgelassen . Der Betrieb auf dem Hugo -
werk der Grafenlaura -Grube ist endgültig eingestellt worden .

Die Betriebseinschränkungen bei der Oberschle ?!schen Eisenindu -
strie A. -E , die vor einiger Zeit in verschiedenen Abteilungen vorge -
nommen werden mußten , werden nach unseren Informationen wegen
anhaltenden Absatzmangels in nächster Zeit fortdauern .

F . H . Paris . 5 . Mai .
Dis Vereinigt , ng zer französischen Seidenfab -

r i kanten hat für den 12 . und 13 . Juni die Seidenfabrikant .' n
ganz Eurovas z u e i n e m Kongreß nach Paris e i n b e -
rufen . Deutsche und österreichische Fabrikanten werden ebenfalls
einaeladen werden . Der Hauptzweck des Kongresses besteht darin ,
zwischen den Fabrikanten , die sich auf den verschiedenen Märkt .-n
Konkurrenz bereiten , ein Einvernehmen in den Fragen zu tr , : i \
in denen sie gemeinsame Interessen haben .

imcl G © ld !w ®s €s * *. ..
Die Auswertungsfmge im Saarqebiet . Der Hypothekenglävdi ^ . ;

und Sparerschutzverband veranstalte am Sonntag in SaarbrLä . n
ein « sehr stark besucht« Versammlung , in der nach einem Referat ^ es
Handelshoch schulProfessors Mayr - Heidelberg über die Aufwertung ? -
frage in einer Entschließung u . a . gefordert wurde , die völlige Zu -
rückziehung des Verordnung ? entwürfe der Saarr «giening vom
Januar 1925 , *er ein grundsätzliches Uufwertungsverbot ^

für all ?
Schuldverhältniile in Reichsmark vorsteht . Der Entwurf der N ' -
gikrungskommission ist bei seiner Vorlage oom Landesrat des Saar -
oebietg bereit ? abgelebnt worden . Die Regierungskommission hat
bisher ihre Stellungnahme dazu noch nicht bekannt gegeben .

Z» ! afi>in » de« Tscherwanez an der iinlicntfK -oit Börse . Der italienische
Gesandte in Moskau hat das Auswärtige Volksfommiffartat der Sowjet -
Union davon in ükenntniS gesetzt, dah der sowietisiische Tscherwonez nun -
mehr auf der römischen Börse notiert werden dark . Damit wird tie low -
jetiftifche Währung ihren ersten Schritt tn die ausländischen Börsen machen .
In Rnfiland hält man die Verordnung k>er italienischen Regierung Hir
einen Beweis der wirtschaftlichen Ersiarkuna der Sowiet - llnion . Man
erwartet , da?!, nachdem eine der euroväischen Börsen mit der Notierung
der sorriettitischen Wäliruna angefangen hat . der bisherige Wtderftan »
mancher ginanzkreife der Welt nicht mehr wird aufrecht erhalten wer ' ' ~
können .

Wirtschaftliche Rundschau, .
Handel und Gewerbe im April 1925.

Die wirtschaftliche Lage des Monats April wird auf Grund d .' r
Berichte der preußischen Handelskammern im Ministerium für Handel
und Gewerbe nicht einheitlich beurteilt . Einigen Anzeichen besserer
Entwicklung in der Eisen - und Maschinenindustrie , sowie in der
elektrotechnischen Industrie steht das Anhalten der schweren Absatz-
krise in der Kohlenindustrie ^ das Darniederliegen der . Schiffbau¬
industrie und die dauernde Passivität der Handelsbilanz gegenüber
die sich zwar etwas im März , aber nicht entscheidend , gebessert hat .
Einzelne Gebiete wie Oberschlesien , das Sieg - , Lahn - und Dillgediet
und die Kurstädte des besetzten Gebietes leiden besonders schwer. Im
übrigen ist - eine Besserung des Arbeitsmarktes , sowie eine geringe
Abwärisbeweanna auf dem Preismarkie bei einzelnen Warengruppen ,
eine stärkere Abwärtsbewegung anf dem Effektenmarkte , dagegen eine
Aufwärtsbewegung auf dem Lohnmarkte festzustellen . In den
Kreditverhältnissen ist keine wesentliche Aenderung eingetreten . L " >b
qeld war zwar noriibergcbend flüssig , doch fehlte es trotz einiger ?
fchlüsse in amerikanischen Darleben immer noch an dem notwendi
Kapital zur Befruchtung

' der Wirtschaft . Die außerordentlich
fchwerten Konkurrenzverhältnisse auf dem Weltmärkte zwingen ^weiteren Herabsetzung der Produktionskosten r ■
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Städtische Ausstellungshalle Karlsruhe

Ausstellung ^ Handwerk und Industrie

"

OER WIRTSCHAFTLICHE HANDWERKSBETRIEB

DM
-

IHusterwerkstfitton
"

» « » . ohin . » « « d w . r kz . . B.
w Erzeugnisse des Handwerks

Bäckerei mit elektrischem Backofem in Verbindung mit Konditorei und _ - a is ^ ^ f
Gsfä , Wurstlerei , ScbrsSnoroi , Schlosserei und Werkstätten ftir F risenre § © IICi © l , 3IISJ > >ii © iSmi0 ! MJSSS H 8! Ca S C si I 'S C S

and Buchbinder . Erfrischungsraum

(Jjeöfinei von 9 Uhr vorm . bis 9 Uhr abends , ab 5 Uhr nachm . Konzert . Eintrittspreis « Erwachse ne Mk . 1. —, Kinder und Sdifller Mk . — .50 .

OMsches
TsnÄeschkAter
Mittwi»« , 6 . Mai 1985.

O 22,. 1701 bis" " 2701- 3100.

leer Syst
« in dramattscheS Gedicht
tn 5 Akten (16 Btld-rn ,
von aenrtf Hl

on Edvard ® rl«8 . _ ?n3Mra . Multt
KOIt wuvuiu Vi leg . ?' ■« jene gesetzt von S* ?n
Äet»m6arf>. — Mufikol
Se+tg . : SBIIS . Schwevp«.

Person«» !« ase Noorman
Äeer Gynt BSrkner« olveig Murhammer« er Haegfladibamr O.

Sl «nscherf
yugrld M . Sch«inpstug
Der Bräutigam Möller
NZlack Beug
Drei Saeterdirnen Sr-
Marth . Tlement , Bauer

» « Hovre-Ätite v«rz
n zrllngeNeideteS Weis

R - ss«« er SNefte HoftrollGemmeeke
«ultra Clement
Vzgrtssenfekdt Höcker« in fremder PaftazicrDahlen

er Amtmann Rtcruajcrf
In Knopfgiesz - r Trend
lue magere PersonSemmecke

Anfang Wi Uhr,
w ; 1« :

Ibach

Steinway

Schietop
PlanoSortefnbrlk

Kataloge Kostenlos .

Alleinig Niederlage

H . Maurer
KalaeratraSe 17a

Eckhaus HirschstraBe

f'
ii

'
sVEREIN VON «

VOEEIFREUNDEN ;
'

l . . Mi . L J WW
deute Mittwoch , 6. Mal , abends

8f, Uhr, im Vereinslokal „Goldener Adler",
Karl -FriedrichsiraSe :

MosatsversammlBng
mit VORTRAG tron unserem Eiirenmlt-
gl ;ed Herrn Staaissehauspieler Max Schneider
Ober Vereins-ChronJc . Um zahlreich®» Er¬
scheinen wird höfl. gebe en . — Freiverlosuag
B9255 Oer Vorstand .

Coüosseum
Reut « Mittwoch abend 8 Uhr

j 3 große spannende Kämpfe 3j
1Fortsetzung de« wegen Eintritt der Schlnss-

»tund« aüjenroch. Entscbeldungskampfes
Max StJ 'lnke gegen Gorkscli

1Meister von Pommcra Meister von Breslau. !
Femer ringen 8426 !

I Tornow gegen Kclmphxetinelder [
Championv. Finnland. Amateur - Weltmeister . |
Der große EntsnheSdungskampf

, Pillen« gegen Schulz
I Norddeutscher Meister. Meister v. Hamburg.

Kaffee Bauer

Heute Mittwoch . 9>(, Uhr abend «

Grosses Sonderkcnzert

der verstärkten Kapelle
Ar» dem Programm

Featon ^erture . . . . . .
Fantasie an « der Oper Manon .

uociaiana, Fautavl?; . . . .
Rom«nz« \ f4r Cella . . .

CIO/ . . .Capriccit

8S5V
LassenMassenetMehdeD
G-oit.prmurn
Schmal stieb

Solist : Max Kermesan.

Garlen - Terrasse
eröSnet .

Eintracht
iDonnfrst . 7 .ti14.V

Iswsils 7'in Uhr : I

© § i

Bärtcnbauvereifl
Karlsruhe .

iaü -ifiäasiiiüj
Mittivold d«n a. Rai
« S». 1 VUhr im « aal Iii
K>« Brauerei Schremvp .
Waldltrgtz «

L » elÄaftliAc »
2.bft Herrn iro 'filoi

SHIIiin « , über .
Sckivarzivald . Land
und Leute

8 . PNanzen - « er !osuiig
» i * bitten nnl . »it .-

gli ^ der um zahlreiches
Ers«bein« ,i .

Gälte willkommen !
8845 Tey Porst ? « ?».
Wer beteiligt ftch an der
Vorbereitung »>un roiia.

■
> Abüur

>td wer übernimmt sie ?
jiGriiicn unter -' Ii i*o

^ >die Stabileye Uivcflc.

Caf6 des Westens
Nilttwosh , den 6 . Mai , 8 "2 Uhr »henu$ :

8 . Sondsr . Konzeri
verttS/ktea Orchester .

Kapellmsistcr : Arno Sylh &bl.
Aus dem Programm :

j Ouvertüre ,,Oie Pingalshöhle" v .Mendelssohnf
I Chr. Fantasie a . d Op . r,Rigoletto" v. Verdi 1
SkandiJiaviaolie Sitite . . . v. Frederikseng
Souvenir de Kayd 'n, Violin-Solo ,

(Herr Sy 'habi ) . . . . , v . Leonhard

Zum Rheingold }
_ Waldhornstr . 22 . —

Heuts , sowie
jeden Nittwoch

OroOes 20tJSo

SftliiäiiSSi
Jeden Donnerstag i Schweinsknöchie .

Anerkannt vorzüÄi . tvelne -
Gute Küche — Schrempp -Printz - Bier

Sadisdrc KjMsieZe > Konzspinaus

Gipfel

Vertan tfert bla Freitag .

Sishe Hn ^ loosaufe !

8. Mai, Jeweils abends 8 Uhr

J II Iii Hill lim IHM HEUTE | ]
S MUfcvocb, den 6 . Mal , abends 8V» Uhr

| | Früh3 !ngs - Fe8t -> BalI

eerai

Küchenchef
empfiehlt sich zur Au«,
ilse . Angebot« unt . Nr .' 11K00 an di « Badische
reis« «rbeten .

8aIIOrchester:

ernard Ette

unter pertönlicher Leitung mit seimm Tanzturn er-Kapel!e
rom Pavillon Mascofle Berlin . 8 796

Anfang sv > Uhr . Ende 3 Uhr .
— Oeseilsdiafti -Anzug —

För Mtehttlmer ist die obere Oaleri« erste Reihe
vorgemerkt.

Karten zu Mk . 4 .—. zuzüglich Steuer bei Juwelier
W . Meier , Kaiserstr. 117 u. zu Mk . ©. — zuzög!. Steuer
u EinhssgebührinderMusikalienhandlg . Kaiser-EckeWaldst

Fritz MüSier

DsrFlug
'

^

um den Erdball

Eine spannende , interessante Heisegeschichte

„ Von Paris bis Ceylon
"

6 Akte. In der Hauptrolle : Ellen Richter .

8824

Felix der Kater
Groteske

Felix will zum Mos .

PifisMtttseii

ierrenstraBe II Karlsruhe Telefon 2SIK

Nur bis elnschlleßlidi Freilag !
tSiftea der beeien deulsdaen Lusfepieiel

Zum Merkur
"

( Belm alten Bahnhof ) 6880

Haute Schlachttag .

Amalienstr . 14 a , näcliat der Karlstr . Tel . 524(j

Heute Mittwoch
SCHLACHT - FEST

Schrempp -Printz-Export-Bier
U' lllieliii Merlan . 837(1

wmssoKmam

Wo fSnnte i « . Mädchen
da? Weiftnäven oder
illrtdcrmacbcn lernen ?
Ana«S um . Nr . MU74
an die » ftbtlcht Vresse .

Innae fftnn
nimm, Wäl» e an tum
Micken bei biMgcr B->
rechnnng. Anaeb . unter
Nr «1150« an di« Ba-
disch« Pr-jfe .

Honis
iHlfiten«. Schle» o«r». za -
rant . rein I<I-Psd .-Vuch>t
' ranio Mk. tOJSO. balbk
®lf. Nochn. M Lw
m«dr. 4N G la » incl Ki »e
srk . Äik . 48 . —
tiebter *f Imkerei .
»on ' tver ' andt O b er -
ne « la « d SV , Sr.
Bremen . Ä21

I
Zu verkaufe « durch :

8 . Marx
Immobilien

Baden - Baden
Lnngestr. 53. Tel . 1174.
Kleine Pension
m . »« ! !« » u . Ristaura-
tionStzetrteb, Nähe vad .»
Saden. 1846a

Manufakiurwaren-
Geschiisi

in B . -Baden , ca . 15 000
Mark.
Lebensmittel -Geschäft
mit Wohnung tn Bad .»
Baden , ca. £- 10 000 M .
Cigarrengeschäft
«ohne Wohnung ^ ca . 6000
Marl. — (Rückporto.)

Maus
wufen gesucht bei ca.

il) (TO M äiiwilutw .
Bermittlttn « nicht g«-
wiinich ! . «naedote unt .
Nr . M114H an die Ba-
siiche Press« erbetxn^

S* »erfsttfen :
Wasserkraft

Aim>«f«i . 8 ? iimn«r . nrtt
gr#ft«r«st BetricbSraum
- igcn« «Itfti. ÜW»t. »nL
& eU«nfo®, t «» e T«r-
bijie , 15 ris tonft .tm : für
•luryfff ' tfb« « »d ?r i » nfl .
ilflÄflftJwtne» geeignet.Soiiiuitn üifi) wiitaff
wird sofort ' rei i« , .
o« lt von Vermittlern de !
W T>.M erWiiitfeb : . Prei«
S2Ä0!) 'jRi?u6'uiti
!5onn m . BSZZi"*m«i » Mfl«n u . »» nd «l«-
ftiirf « . « £ t «» twm u
e . Gck>ncv<. Siembefm .
Betimfty . to. lel -t 1711 .

Fabrik -Verkauf .
ftletne Kigarrenfabrik mit sosvn »«ziebdarer

Wohnung zu verlaufen . Gvnstlac AablungSDeding-
ungen . DaS Anwesen «ignet sich auch zu andern
GcschSftZzwecten .
. Angebot« unter Nr . V11SL1 an »t« vad . Press«.

Äausverkauf !
Stabil«» , großes Mietedaus in unmittelbarer

Näh« des HauptbahnhofeS Karlsruhe , welches gm«
Zukunft verspricht, zu verkaufen. Permittler vcr-
beten. Sich wenden an
Stander, Gondrexauge (Lothringen)

WM ieMeil WM !
GrokeS Anwesen . a«eia » « t i » r »>adrlkl»rtrieb

o »«r Brenn « » » ! . lnsb«s» >id«re f« r
Aulo-Aeparasnrgeschäsl oder Koh !enhand !ung,
da selche a» Plave und Uinacbnn« » tcht vor¬
handen mit ]» tn«ftet«i 3- 5 Almm «rw» innnW .
»olii'ändlg frciftcStnS , i» »ad . Sndukriesiadt .
Rübe S-astati , bifiin in nerfaafen .

Ernltbakte SIeflckiauIeii mit barem Geld«
»» £ <« «Bixanen unter Nr . 1842a an die .va »
tische Preise".

Äuto - Verkauf
J ->n «nsteuer-Limousin «. Citroen. 4 5i6 « r , 6/iOPS,
Htuiuerttn: ein 8 HP . MatviS. 4 Elver. neu . offen
ievr preiswert zn vertaafe ». BS^Ol
Keilmann » Angartenftr. 41 , Tel . 4279.

Ein« schön«
Schlafzimmer -

Einrich !ung
2 «etlctt mit Rokh-mr .
matraLen . 1 ^ intbade»
wanne mtt AiKXVir u.
GaSbeUuna »u Ld SM .
»u Verlainicn. MatbN-
strafte 38. Z. St. VW8

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
QnalttätS -Ware verkaust
Schreinerei Naftiitter ,'.'lmalienstr . 65 . 8730

Betken
mit Rosi . v . 15 A an .
2 gl ., bochh. Betten mit
Nost . 100 M . 120 140
u . 160 M . weifte , eisern«
Kinderbetten , v . M. 18
an . neue , Steil . Se«gr .-
Matr . m . Wollauslag«.

Zü M . DeSfll. SBoBmnti ..
50 Jt . »evr. Notzhaar-
Matratzen, vro Stück 60
Ji . Federbetten u . aissen
dillia b . Walter . Möbel-
gel« . . Ludwig- Wilbelm-
5r .>»e 5. »0190

N .S . U . . 4PS ,
gut erhalt ., vrima Vera-
iteiaer. uuistiinded . auvertäut «« . 86a7
Lutteaftrahe 48 . 8 . gtoit .

Herrenrad
fabrikneu, best« Marke,
billig zu verkauf. Teil-"Wichel,SW388tauig , gestattet. Michel,
Zollhstr

"
2 .

Herrenrad
gm erhalten . Ievr billig
,u verkaufen. Winter -
straft« 38. i . vos . B !W2
Kalirrad . sali neu . 10

Lage im Gcbrau » , weg.
Wegzug billig verküufl.
Mittwoch » no Donners -
lna von 5> bi>? 7 Uhr
abcnids . Schmid«. «Nart?n»
,-r . ! ? . Hol. 4 »r . B9240

2 Dienttbotcn -Bcttttellen.
l grofter. runder TliXi .
cinttiriaer Schrank und
linst verschiedenes billig
(u Ucif »u1cn , Nulti-
Kraft « 18. 3. ® tod .
3 . m \m . »9211

2 Bettstellen
«W>ctt . mit Schnitzerei,
neu. billig vj verlamcn .
Durlacher- Allc « 32. IV.B9M

Elegantes
Schlafzimmer

Kirschbaum, poli -rt, vr .
Arbeit, , MatraHen . Pa-
tentröste . billig b . Silin -
per . ffieiffst .. Ludwig-
Wilhelmsir. 18. 8788
Gute Betfedern
zw verkaufen: Sofienkir .
Nr . 28 , II . »9160

to eiM \
vvll srische Siedeier

® S Y !Z.

GöpferZch ,
8SD7

W^ > U« s« >!>. i
Ruf Wunich Ire « in » Hau». Telefon 2173 .

Achtung !
WescheS Zigarren-Eeschiist übernimmt g»a«n Si-

ch«rheit da« yabriNager einer konkurrenzsShigen
Zigarr« iifabriri

Slngebote unter Nr . U11SS0 an die Bad. Presse.

Pert -AnhSnger
verloren ! MA

Der Hitid«r n>i » !>q det« n . d« »felben gegen selir
hohe velobuung abmaeben . Ädrcsie zu ertragen
«xler Nr . 8«81 in der , <vao . Presse ".

SSanische u . V -rtugtestsch
Korrespondenz

wird sachgemäß u ichnell
erledigt : eben !» ioird
Unterricht in dies . Spra-
chen erteilt von langj .
Sprachlehrer, «nsr . u .
KiOSIO an » i « Bad . Pr.

.> « nge Dan nichl

Parinerin
zmn T«n.»iksvik4 Ana «,
bot« imier Nr S114Ä
«ui die Badilchc Presse.

« u » Vrivotb ««»
!o ' » rt zu kaufen «c<
„ cht, rtn in nBttl
keilen «Mtrvfe., csser
im !» ae >fl »fseneSAuto
«ntc R«btl (i»»*rfe
mit alle » <£ eöit"Nfii
iiülaciit 'tci Tvve
8,24 di « 111/40 l' .s .

«leuiierlt gestellte
Off uni . ?!r . 184!>a
« » die . Bad. Dresse"

Nähmaschine
gut erhalten . gesucbi .
Anaebote mit Preis unt .
»11483 a . d . Bad . Presse.

:vallb ?omm»t>« m Mar-
inor mit u . ohne Svie -
gelintlab. Kchrinir von
M 28.— an . « »ritto«
M /UV— , « ffditiilifif .
Tisch« » o» M. 5 .— an .
? Vfti»» l>tirIntc .« 20 . —,
sa»,l> B- tien von M 15 .—
o* 6c<t* im# eichene
Veite» in 'l ît Noii i '
« atra«« n (fli » >« r !f « '»J
und lernst ist (i * «« iffir
billig ,» verkans «» im
«n- » . »'"-rf ^ i' ijxciiti» !!

chiitm . nn.
Xnldvilitrgke Vi . VW1

Pianos

Karntoninms
größte Auswahl ,

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
^ ataloq umsons

OdeonbaiiS
ilaiserstraüe 17 '

Telefon 33S.

Samen«
nnö '.orreNfFahrrad

neu. villia aSznoeben.
ANlcrstr .ikk 40 . » SI2."S

. Damenrad
noch neu . mit Ülaranti«,
vreiSw . »bZAgeb. Ama-
lieustr. 37, I -Ip Dinges .

HerreKad«1 Jt . su verlaus . Südd.
ÖiilInnineroiittBll Kreuz-
strafte 22 lyr.öcii ) . »9123
Damenrad ausnghmsw.
billig tu v ?rk. Wielandt -
str . 20. vi . . Cirion .

Herren - » . Damenrad
neu . lebr dillig zu ver-
kaufen , evtl . auch Teil -
zahlnna . Markgrafen -
strafte 25. Hos . BwÜl

Mitdllienrnv und
voilneil «» »»»«

zu »erkausen . Ludwig»
Willickwltrave 2. ? St .,
tjnJg . Q0J12

Echiiner Herd
mit Ntckeideicblaa und
Kohlenwaaen btlliast-
Wren «str . 10 . vol . BW0
Weift ., eisernes , lontpl.

N «> < t
billig z» »crTf . : Tchav,
Walddornllrasje 21 . 3 .
Stock . »9177

1 » oktltn - « . t Svnr»
| kochhcrd . weg . PlaSina»«
l gel . seht billig zn Verls-
>Sternbergstrabe 17 . I .
! Stock , lin k» . »9101
i JtiiikrrlirRr - » . Lieg «»
! tt» » » iv » riwn » »» m ? ' ch
! OortiAfit-'s ?ltuiirt . mitilere
! (MrJSe mit « fn»tit«*;tr.r|

60 M . Herren •tlmita . -8
! Mk . in Verls Lochner'Irak:? | >. pu t :i5

piano
gebraucht, zu verkaufen.
Sl,r . Stölir, Piaitofabrik .

>Perkaussmagazin Äiitter -
\ stra fte 30 . 8833

Schreibmaschine
Wartung. Stoltenberg,
bereit» neu. zu verkamen
Angev . uutei ?!r Bild!»
an dl« B.>di !cde Presse.

ChrffflnmiieS
Damenrad

lal)rifneu bi » ia «it vcr.
kanten . St !f« *str . i ~H.
« tfe MestenDItr

Damenrad
neu. billigst z. »«rfintfoit.
Grok Soficnltr . S . « 9202

Tennis - Schläfer
iverden lochinitniittch »-
iolid repariert . ^ ttlin-
gele^ Markgraseustr^ 2, -.
Kni erhaltener .<' c' ch-

tettSantug . miiN . sti .iiir.
tu verkauien. Angni«?'
strafte 13 . I St . . »0 !̂ i
Eleg . Utn &nrSin « ' $rtiuefJ
verkaltliln ®r . 4 t <v."ll«
(irmm ) Vr 40 M elcd -
Strirffostlim ® r . 44 . Vr.
tO M .. beides wie neu,
2 « leg . DnineiiliNte. leo"
bill . tu berk . • chdnfe !#»
strafte 2 . Varl Antus-
bis 3 11br mit, . WM
Elegante

'
Kerreu -Lacküalbfchube

Tröste .>>?« , Imal getr.,
tu verkk. Marienstr . ;£/.
1 Stock . » ?1§?

Iterm «irkf

Sdiäferhund
IN «de > 5 Monat ? 07
lchSneS Tin . lvr V< •* '
ju verlaul »ngrbot ; "*
Nr . MI 1462 an die »«
tuiche Vre [| t

2 ftirne«
i »Iii rtneii ! .tnnae » . °. ..

Jtueüi geeignet. »iGtu »
! '.terl . Mnrin-Alern '' ''"'
' Rt. 35. III . tfk Vi«!
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